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296. Halle, Mittwoch den 18. December 1867.
Hierzu drei Beilagen.

Halle, d. 17. December.
Unter wie vielen falſchen Vorwänden, für welch ganz entgegenge

ſetzte Principien waren die Franzoſen nicht ſchon zu uns gekommen,
m Uns unter der Maske von Hülſsleiſtung zu berauben! Das alte
Königreich Burgund entriſſen ſie uns im Namen des Papſtes und der
alleinſeligwachenden Kirche. Die lothringiſchen Bisthümer und das
Elſaß entriſſen ſie uns im Namen der Reformation, als Beſchützer der
Lurheraner. Straßburg und Holland griffen ſie an im Namen der
abſoluten Monarchie. Burgund und Lothringen gewannen ſie im Na
men der Legit mität und endlich vereinigten ſie das ganze linke Rhein

ufer mit Frankreich im Namen der Freiheit und des republikaniſchen
Princips. Viermal wechſelten ſie das Princip, aber jedesmal raubten
ſie uns ein Land weg.

Wenn jemals, ſo bot ſich 1814, beim erſten Pariſer Frieden Ge
legenheit dar, alle Unbilden, welche Deutſchland ſeit Jahrhunderten von
Frankreich gelitten, mit einem Schlage zu rächen und alle vom deut
ſchen Reiche losgeriſſe nen Provinzen wieder zurückzunehmen. Aber dieſe
Gelegenheit wurde nicht benutzt und konnte nicht benutzt werden. Die
Uneinigkeit der deutſchen Regierungen ſelbſt, ſowie die hinterliſtige
und eiferſüchtige Politik Oſſterreichs, Rußlands und Englands, an
geſtachelt und geleitet durch die Ränke eines Talleyrand und ſei
ner Hülfsgenoſſen und Hülfsgenoſſinnen, war zu groß und übermächtig.
Frankreich behielt nicht nur Burgund, Elſaß, Lothringen und Straß-
burg, es erhielt ſogar 30 bis 40 Quadratmeilen deutſchen Gebietes
mehr, als es 1792 beſeſſen hatte. Die Grafſchaft Mömpelgard (Mont-
Peillard Saarwerden, die Graſſchaft Krichingen u. A. fielen an den
franzöſiſchen Staat; feiner Saarbrücken, das vor der Revolution nie
mmals franzöſiſch geweſen war und ein Landſtrich um Landau. Dabei
begegnete es den deutſchen Hiplomaten, daß ſie einen langen, ganz von
Deutſchen bewohnten Landſtrich Frankreich überließen, weil ſie glaubten,
er ſei von Franzoſen bewohnt und ſich nicht die Mühe gaben, genauere
Erkundigungen einzuziehen. Eſt im zweiten Pariſer Frieden kam Saar-
brücken, ferner Landau und Sarlouis wieder an Deutſchland zurück.
Abgeſehen von dem franzöſiſchen Anſpruch auf das ganze linke Rheinufer,
ſind es mindeſtens dieſe Gebiete theite, in deren Beſitz Frankreich durch die Wie
derherſtellung der „Grenzen von 1814“ wieder gelangen will trotzdem es
noch immer 10 12 Quadratmeilen deutſchen Landes in Elſaß, Loth
ringen und die Freigrafſchaft mehr beſitzt, als vor 1792. Darin ſoll
das große Unrecht beſtehen, welches Deutſchland an Frankreich begangen
haben ſoll, daß es ein Minimum ſeines früheren Eigenthums zurücker
Jangt hat, während, nach Wagner, 2412 Quadratmeilen mit 10 Mill.
Einwohnern von dem alten deutſchen Reichsterritorium zu Frankreich

gehören8 Nur wir haben alſo an Frankreich zu fordern, was es uns wi
derrechtlich entriſſen z denn geht man, wie Menzel bemerkt, vom hiſtori
ſchen Recht aus, ſo iſt alles, was Frankreich ſeit dem 13. Jahrhundert
gewonnen hat, ein Raub an Deutſchland geweſen und wir hätten dem
nach noch weit mehr zu reclamiren, als die Sprachgrenze. Geht man
vom nationalen Standpunkt aus und macht die Sprache zur natür
lichen Grenſe der Nationen, ſo gehört uns der ganze Rhein mit ſeinem
ganzen linken wie rechten Ufer, denn im ganzen Fiußgebiete des Rheins
wird ſeit 14 Jahrhunderten deutſch geſprochen. Geht man endlich vom
poſitiven Recht aus, wie es durch die jetzigen Verträge feſtgeſetzt iſt, ſo
hat Frankreich dadurch allerdings ſeinen unrechtmäßzigen Beſitz Loth

aber dieſelben Verträge ſchließen
Frankreich von jedem Anſpruch an die übrigen Theile des linken
Ryheinufers aus.

Wenn aber Frankreich jene Verträge von 1814 und 1815, die
einzigen Recktstitel, die ihm ſeinen Raub ſichern, nicht mehr anerken
nen und jemals ſein Grenzberichtigungsconto von Neuem reguliren

h h
wollte, ſo darf ihm nicht verborgen bleiben, daß dann alles Soll auf
ſeiner alles Haben auf unſerer Seite ſein und Deutſchland nicht eher
ruhen wird, bis ihm ſein ganzes Recht geworden iſt, bis Frankreich
ſeine ganze Schuld an uns bezahlt hat.

Berlin d. 16. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Seconde Lieutenant Heyne, vom 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 66, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Heute Morgen 8 Unr iſt der König mit den Prinzen und ande
ren fürſtlichen Perſonen, dem Herzog von SachſenKoburgGotha, wel
cher am Sonntag Abend hier eintraf und im kronprinzlichen Palais
abſtieg, ferner dem Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck, dem Haus
miniſter v. Schleinitz, dem Miniſter des Jnnein, Grafen Eulenburg c.

per Expreßzug auf der Götlitzer Bahn nach Königs Wuſterhauſen gefah
ren und wüd dort heute und morgen Jagden abhalten.

Herrenhaus Jn der heutigen (4.) t welcher die Miniſter Graf
von Itzenplitz und Dr. Lonhard bewohnten und welche der Prafident Eberhard
Graf zu StolberzWernigerode, um 12 Uhr 20 Minuten eröffnete wurden Seitens
des Präſidenten zunachſt die gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen gemacht.
Sodann verlas der Schriftführer eine Anzahl von Schreiben des Herrn Miniſters
des Jnnern, betreffend die S rn der neuen Mitglieder des Hauſes. Eine gro
ßere Anzahl derſelben hatte ſich beret im Hauſe eingefunden und wurde vom Pra
ſidenten bewillkommnet der ſie mit dem Wunſche begrüßte daß ſie an den Arbeiten
des Hauſes mit vollem Intereſſe theilnehmen mögen. Durch die neuen Ernennnn
gen iſt die Zahl der Mitglleder des Hauſes auf 315 geſtiegen; von dieſen ruhen 51Mandate und von den übrigen nd 251 Mitglieder in das n eingetreten 4 Mit
glleder Graf Krockotb, von Winterfeldt rofeſſor Brandis und von Maſſow ſind
St 4 andere Mandate ſind dadurch erledigt, daß die bisherigen Mitglieder die

igenſchaft verloren haben auf Grund deren ihre Berufung erfolgt war. Die
von dem Abgeordnetenhauſe n berathenen Geſetze ſind eingeſendet und werden
mit Ausnahme des Vertrages mit Waldeck e. der durch Schlußberathung erledigt
werden ſoll der BudgetCommiſſion überwieſen Demnachſt erfolgt die Vereldigung
von 15 der neu eingetretenen Mitglieder des Hauſes. Der Miniſter des Jnnern,
Graf zu Eulenburg überreicht Namens des erkrankten Unterrichtsminiſters einen
Geſetzentwurf betreffend die Einrichtung und Erhaltung der öffentlichen Volksſchu
len und einen Geſetzentwurf betreffend die Penſionirung und Penſionsberechtigung
der Lehrer und Lehrenden an öffentlichen Volksſchulen. Das Haus beſchließt die
beiden Geſetze an eine beſondere Commiſſion von 20 Mitgliedern zu uberweiſen.
Es folgt die Berathung des Berichts der JuſtizCommiſſton über den Geſetzentwurf
betreffend die Todeserklarung von Perſouen, welche an den in den Jahren 1864 und
1866 geführten Kriegen Theil genommen haben. Nach kurzer Debatte, bei welcher
ein von Dr. Dernburg geſtelltes Amendement nicht genügende Unterſtutzung findet,
wird der Geſetzentwurf in der von der Commiſton vorgeſchlagenen Faſſung angenom
men. Es folgt der Bericht der Juſtiz-Commiſſton über Petltionen welche gleich
falls nach kurzer Discuſſion nach den Anträgen der Commiſſion erledigt werden.
Dann wird um 2 Uhr die Sitzung geſchloſſen und nachdem der Präſident die Herren
Camphauſen und v. Le Cog zu Referenten über den Vertrag mit Waldeck ernannt
hat, ſetzt derſelbe auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung den Bericht der Juſtiz
Commiſſion über den Antrag der Abg. von rn er und Genoſſen und den Be
richt derſelben Commiſſion über die Vereinigung der höchſten Gerichtshöfe

(Abgeocdnetenhaus.) Die heutige Sitzung wurde nach 10 Uhr eröffnet.
Die Tager ordnung führte das Haus zunachſt zur Fortſetzung der Berathung des
Etats des Finanzminiſteriums. Zu dem Titel: „Oberpraſtdien und
Regierungen haben zu dem Antrage Tweſten auf Abſetzung von 18,500 Thlr.
in den Beſoldungen der neuen Regierungen die Abgg. Lasker v. Bennigſen und
Migquel den Unterantrag geſtellt: Die in Gemäßheit des Antrages Tweſten noch
auf die P. ovinzial Verwaltungsbehörde fur SchleswigHolſtein entfallenden Ausga
ben von 1418,975 Thlr. als Pauſchquantum für das Jahr 1868 zu bewilligen.
Und zugleich haben dieſelben Abgeordneten beantragt: „Die königl. Staatsregierung
aufzufordern in der nächſten Seſſion gleichzeitig mit der Vorlage des Budgets h
das Jaht 1869 elne Vorlage über die Organſſakton der höheren Verwaltungsbehoör
den in den Provinzen Hannover und SchleswigHolſtein dem Landtage zu machen.
Abg. v. Unruh: Die neuliche Aufforderung des Miniſters des Jnnern an den Land
tag, ſich über die neuen Verwaltungsorganiſationen zu äußern, iſt an ſich erfreulich
Aber es hätte dazu doch eine Vorlage der Rigierung gehört. Der Miniſter hat
auch die Verwaltungsorganiſation für eine Prärogative der Krone erklärt, und dem
ent prechend einem Beamten im Miniſterium daß auch die Verhältniſſe der Beam
ten in den neuen Provinzen jetzt ſchon definitio geordnet werden mußten und daß
dazu keine Geſetze gehörten. Unter ſolchen Umſtänden iſt mir die Bewilligung von
Pauſchquantis an die Negierung bedenklich. Mag ich mich auch den Organſſationen



In den neuen Provinzen nicht geradezu widerſetzen, ſo muß ich doch der Errichtung
der zu kleinen Regierungen in Schleswig-Holſtein widerſprechen; daß heißt nur die
Vielſchreiberei vervkelfaältigen. Jn Hannover ſollten auch die Amtsbezirke vergroö
ßert werden; dadurch wurden ſich denn auch die Landdroſtelen vermindern laſſen
wenn nicht gar entbehrlich machen. Abg. v. VinckeOlbendorf: Jch habe auch
Bedenken die großen Organiſationen der neuen Provinzen definitiv zu genehmigen
durch definitive Geldbewilligungen da zuwellen eine volle Ueberſicht der Koſten
durch die Vertheilung derſelben auf die Budgets des Finanzminiſterik und des Mini
ſterik des Jnnern erſchwert iſt. Jedenfalls ſind die Koſten zu groß und wir
können ſie deshalb jetzt nur proviſoriſch genehmigen nach den Antraägen Tweſten.
RegierungsKommiſſar v. Wolff;: Die Koſten der landrathlichen Behörden und
Aemter in den neuen Provinzen ſind verhältnißmäßig nicht größer als in den alten
Provinzen denn die Aemter der neuen Provinzen verſehen auf Staatskoſten viele
Funktionen, die in den alten Provinzen andern Behörden als Gutsobrigkeiten u. ſ. w.
wahrnehmen. Dadurch iſt das anſcheinende Mißverhaltniß erwachſen. Die Koſten
der Centralverwaltung ſind nicht relatlv größer in den neuen als den alten Provin
zen. Dafur, daß die Organiſation der neuen Verwaltungseinrichtungen in der Pra
rogative dee Krone und der Regierung liegt liegt ein Beweis in dem Pracedenz,
nach welchem durch Verordnung vom 17. Januar 1852 während des Beiſammen
ſeins des Landtags und der Budgetberathungen von der Regierung ohne Widerſpruch
eine neue Verwaltungsorganiſation fur die Hohenzollernſchen Furſtenthumer einſeitig
erlaſſen wurde. Auch die den Etats zu Gründe liegende Organiſation der neuen
Provinzen beruhe auf königlicher Anordnung, ſie ſei bereits etatsmaßig und die Be
willigung von Pauſchquantis deshalb bedenklich und fur die Beamten der neuen Pro
vinzen nachtheilig. Jch bitte deshalb um etatsmaßige definitive Bewilligungen. Die
angeſtellten Beamten können nachher im Fall anderweiter Organiſation auch ander
weit untergebracht werden. Abg. Miqu el Man darf die hannoverſche Verwal
tungs Verfaſſung nicht blos finanziell beurtheilen. Die Aemter bei uns ſind durch
aus anders organiſirt, als die landrathlichen Behörden in den alten Provinzrn, denn
ſie ſind und das iſt ſehr nutzlich, erſte Jnſtanz in allen Staatsverwaltungs, z. B.
Domaänen und Steuerangelegenheiten. Neben ihnen könnten die Landdroſteien um
ſo mehr aufgehoben werden als die neue Geſetzgebung dieſen viele Geſchäfte abge
nommen hat. Sie wurden nur buüüreaukratiſche Schreiberei herbeifuühren. Eine
große Provinzialregierung genügt. Die Vereinigung der beiden Regierungen in
Schleswig und Holſtein in Eine iſt auch politiſch unerläßlich denn ſie wird dazu
beitragen daß die Länder politiſch mehr und mehr zuſammenwachſen. Der provi
ſoriſche Zuſtand fur die dortigen Beamten habe die neuliche Erklärung des Mini
ſters des Innern geſchaffen, wir können jetzt was proviſoriſch beſteht, auch ſinanziell
nur proviſoriſch gutheißen. Sonſt vergeben wir allen unſeren Rechten. Uebrigens
werde ich bei anderer Gelegenheit nachweiſen, daß die Provinz Hannover dem preu
ßiſchen Staate auf jede Weiſe Vortheile zugebracht hat ſie koſtet das alte Preußen
nichts Weſentliches. Miniſter Graf Eulenburg Jch habe neulich nicht ſagen
wollen daß das in SchleswigHolſtein und Hannover Beſtehende nur proviſor' ſch
erhalten werden könnte. Es muß im Gegentheil ſogleich definitiv organiſirt werden
deshalb wollen wir definitive etatsmäßige Bewilligungen, mit denen wir alsdann nach
Anhörung Jhrer Anſchauungen ſofort definitiv organiſiren wollen. Abg. Windt
horſtMeppen: Bezüglich der Befugniß zu Verwaltungsorganiſationen wollen wir
keine Streitſrage aufwerfen. Bis zum 1. Oetober konnte jedenfalls die Krone han
deln wie ſie wollte. Gegen das Pauſchquantum bin ich ſchon um der ſchlimmen
Lage willen in welche die Beamten der betreffenden Behörden dadurch gerathen
obwohl die Lage der Behörden ſelbſt auch nicht beſſer iſt. Wer überhaupt organi
ſiren will muß wiſſen was er will. Das müß ich dem Herrn Miniſter bemerklich
machen auf ſeine Rede. Aus einer Diekuſſion wie die unſrige kann nichts heraus
kommen. Abg. FranckeOldenburg: Jch bin nicht der Anſicht daß man defi
nitiv bewilligen ſoll, wenn man andres organiſtren will. Mein Antrag auf Ver
einigung der beiden Regierungen in SchleswigHolſtein hat ſeitdem doch eine erhöhte
Bedeutung erhalten denn es ſind ſeitdem auch 2 Eentralkaſſen in den Herzogthu
mern errichtet. Nur während der Daänenzeit von 1851—63 und nach der Gaſtelner
Konventfon hat eine Trennung der Regierung in den Herzogthümern ſtattgefunden.
Jhre Beſeltigung iſt der einſtimmige Wunſch aller ſchleswig-holſtelnſchen Vertrauens
maänner geweſen. Das jetzige Beamtenperſonal iſt viel zu hoch. Reg.Kommiſſar
v. Wolff: In den alten Provinzen hat die Erfahrung gelehrt daß zu große Ver
waltungsbezirke für die Regierungen zu ſchwerfallig ſind. Gerade ſie vermehren
nach unten die Schreiberei, denn die nicht ſelbſt informirten Regierungen verlangen
von den Unterbehörden um ſo mehr Berichte. Dazu kommt, daß die Geſetzgebung
in den Herzogthuümern ſehr zurückgeblieben iſt und in dieſer Beziehung durch ver
mehrte Arbelten viel nachgeholfen werden muß. Uebrigens hat auch ſchon bis 1834
eine getrennte Verwaltung in den Herxzogthümern exlſtirt und die Wiederherſtellung
derſelben unter einem und demſelben Oberpräſtdenten kann auch polltiſch jetzt nicht
mehr gefährlich ſein. Das Perſonal der Reglerungen erſcheint nur ſo hoch weil
jetzt viele früher ſelbſtſtändige gelehrte Subalternbeamte nach unſerer Auffaſſung

an die Regierungen gezogen ſind als Mitglieder derſelben. Auch bei den alten
Regierungen aber müſſen die Stellen vermehrt werden, wenn nicht etwa eine andere
Organiſation dieſer Behörden Platz greifen ſollte. Miniſter Graf Eulenburg:
Die Bevölkerung SchleswigHolſteins wollte wohl allenfalls nur Eine Regierung
aber die Holſteiner wollten ſte in Klel, die Schleswiger in Schleswig. Die Schies
wiger aber wollen unter allen Umſtänden in dem Kampfe gegen die daniſche Natio
nalität eine große Behörde mit umfaſſender Kompetenz in ihrer nächſten Nahe.
Deshalb iſt das Staatsminiſterium einſtimmig für zwei Regierungen geweſen.
(Der Miniſter muß das Haus verlaſſen. Abg. v. VinckeMinden: Die Bou
quets, die der Miniſter neulich ſo liebenswurdig ausgeworfen habe ſind heute be
reits verwelkt, daß die in den neuen Provinzen beſtehenden Einrichtungen auf den
Etat dieſer Provinzen zum Theil durch die Regierung ſelbſt gebracht geſtan
den haben alterirt offenbar nicht unſer jetziges Budgetrecht. Die hannoverſchen
Einrichtungen ſind viel bureaukratiſcher als unſere Landrathsverfaſſung, ſo ſehr dieſe

letztere allerdings zeitgemaß umgeſtaltet werden muß. Der weſtfäliſche Amtmann iſt
das, wonach wir ſtreben müſſen. Die Mangel der hannoverſchen Amtsverfaſſung
hat auch der hannoverſche Abgeordnete v. Bennigſen anerkannt. Jch bin deshalb
für die Antrage Tweſten und möchte nur das Wort „Pauſchquantum dahin deela
riren daß wir uns dadurch nur vorbehalten wollen 1869 auf die neuen Verwal
tungsOrganiſatkonen zurückzukommen. Abg. v. Bennigſen: Die Fräge der
Bedeutung der Unterbehörden und ihrer Organiſation in Hannover gehört eigentlich
nicht hlerher ich muß aber doch üm der darauf gerichteten Angriffe willen darauf
eingehen Die jetzigen Einrichtungen, in gemiſchter Anlehnung an die alten und die
preußiſchen Einrichtungen, ſind auf einſtimmiges Anrathen auch der preußiſchen Be
hörden in Hannover erfolgt, die gerade in ſehr ler o Zeit ſie ſchätzen gelernt
haben. Das beweiſt am beſten ihren Werth. Minder koſtſpielig können ſie freilich
gemacht werden und werden es werden. Die Kreishauptleute werden in den Aem
kern auf alle Falle ganz andere Organe haben als die preußiſchen Landräthe ſie
haben. In den Aemtern hat ſich ein Gemeindeleben für das Land entwickelt wie
die alten Provinzen es gar nicht kennen. Deshalb wuünſche ich ſie beibehalten.
Die höheren Behörden anlangend, ſo meine ich, daß über ihre Organiſation er
ſprießlich auch hier verhandelt werden kann auf Grund eines von der Regierung
vorgelegten vollſtändigen Planes. Jm Mangel eines ſolchen können wir uns nur
mit dem in Hannover beſtehenden befaſſen. Das iſt aber ein Unvollſtändiges. Nur
der Ausſchluß der alten preußiſchen Regierungen iſt definitiv und zu acceptiren. Alles
andere iſt vroviſorlſch und herrſcht darüber in und außerhalb Hannovers große Mei
nungsverſchiedenheit. Nur das Volksſchulweſen wünſche das Land ziemlich vollſtan
dig mit Ausnahmen der ſtrenglutheriſchen Geiſtlichkeit den Konſiſtorien ent
zogen. Wie es aber zu ordnen und wie die Landdroſtelen zu organiſtren, das iſt
noch Alles in der Schwebe, und deshalb empfehlen ſich auch nur proviſoriſche Be
willigungen nach unſerm Antrage. Deßinitive Anſtellungen der Beamten würden
jetzt dieſelben auch nicht in höherem Maße ſicherſtellen für die Zukunft. Die noth
wendige Steuernenorganiſation für die neuen Provinzen müſſe aber auch auf die

alten Organiſationen zurückwirken es darf jetzt nicht mehr blos mechaniſch regiert,
es muß lebendig das Ganze organiſirt werden. Nur ſo iſt ein Zuſammenwachſen
der Theile möglich. Dazu gehört aber, daß Sie allen Theilen fortan eine größere
Selbſtſtaändigkeit laſſen. Abg. Grumbrecht: Der Schwerpunkt bei der Ver
faſſung liege in den neuen Provinzen in den unteren Jnſtanzen, in den alten Lan
destheilen bei den Regierungen. Die Preußiſchen Beamten ſeien mit Vorurtheilen
nach Hannover gekommen, haben dieſelben aber bald abſtreifen müſſen. Die Koſten
ſeken allerdings etwas höher in Hannover als in den alten Provinzen. Man muſſe
aber berückſichtigen daß in den öſtlichen Provinzen dle Gutsherren viel bezahlen
muſſen und daß mit der Aufhebung der gutsherrlichen Polizei ſich das Verhältniß
der Koſten andern werde. In erſter Reihe ſtehe aber die politiſche Seite der Frage.
Es handle ſich zunächſt um die Leiſtung und dann um das Aegquivalent. (Jm Hauſe
zahlen wir während der Rede faſt ebenſo viele leere Banke als Mitglieder. Auf
der äußerſten Rechten ſchläft ein Mitglied den Schlaf des Gerechten.) Abgeordneter
Braun (Wiesbaden): Es ſei der Wunſch der Naſſauer, nicht mit der Rheinpro
vinz, ſondern mit Kurheſſen vereinigt zu werden. Redner ſchildert die große Ver
waltungsmaſchinerie, welche in Naſſau während des e ſel.
Ein Antrag auf Schluß wird angenommen und nach einigen perſönlichen Bemerkun
gen zur Speclaldiscuſſton uübergegangen.

Aus dem jetzt von den „H. N.“ veröffentlichten Wortlaute des
mit dem Kurfürſten von Heſſen abgeſchloſſenen Vertrags ergiebt ſich,
daß dem Kurfürſten ein für allemal, an Stelle eines jährlich zu ermit
telnden Ueberſchuſſes aus der Hofdotation, 600 000 Thlr. angeboten
worden ſind, daß er ferner für Lebenszeit die vom Lande ihm früher
bewilligte Civilliſte von 300000 Thlrn. jährlich fortbeziehen ſoll und
daß an Stelle der ſtändiſchen Mitwirkung und Controle bei Verwaltung
des Staatsſchatzes entſprechende Einrichtungen“ treten werden.

Die „Roſtocker Ztg.“ meldet in einem Extrablatt, daß die Be
ſtimmung des Art. 18 des franzöſiſchmecklenburgiſchen Han
delsvertrags vom 9. Juni 1865 aufgehoben worden iſt, nach wel
cher Mecklenburg ſeine Einfuhrzölle auf die Erzeugniſſe des Bodens und
des Gewerbfleißes Frankreichs nicht über 7 Francs 50 Centimen für
hundert Kilogramme 1 Thlr. pro Ctnr. erhöhen durfte, wodurch
es bisher verhindert war, in den deutſchen Zollverein einzutreten. Der
Commiſſarius von Mecklenburg Strelitz hatte dies in Sternberg in den
ſtändiſchen Kreiſen mitgetheilt. Telegramme aus Sternberg beſtätigen

die wichtige Nachricht. JGeſandtſchaftlicher Anzeige zufolge hat das kaiſerlich ruſſiſche Mini
ſterium des Aeußern beſchloſſen, die vom Auslande kommenden, für
ruſſiſche Behörden beſtimmten Schriftſtücke nur dann zur Beförderung
zu übernehmen wenn ſie in ruſſiſcher Sprache abgefaßt ſind.

Die Luxemburger Frage wird durch die Debatten in der Hol
ländiſchen Abgeordnetenkammer von neuem zur Sprache gebracht. Das
„Wort“ ſchreibt „Ueber die Luxemburgiſche Frage verbreitet ſich nach
und nach ein helleres Licht. Nicht nur ſollte Luxemburg an Frankreich
kommen ſondern auch Preußen hatte ſchon vorher ſein Auge auf unſer
Ländchen geworfen. Wir wiſſen nicht, ob die Luxemburgiſche Regierung
Kenntniß von dieſem Wunſche Preußens hatte; jedenfalls iſt nichts da
von in die Oeffentlichkeit gedrungen und wir erhalten erſt jetzt Kunde
davon und zwar aus der Holländiſchen Kammer. Dort nämlich gab
der Miniſter des Aeußern, dem die Luxemburgiſche Frage das Porte
feuille gekoſtet hat, Erklärungen ab, die wir einer Correſpondenz der
„IJndependance aus dem Haag entnehmen; der Miniſter van Zuylen
ſagte dieſer Correſpondenz zufolge

Bismarck wollte nicht auf Limburg verzichten. Jn einer Unterredung mit demMiniſter des Aeußern bot zwar der Heeniſche Geſandte Perponcher den Austritt

Limburgs aus dem Verbande mit Deutſchland an, aber nur gegen eine Entſchadi
gung was aber van Zuylen rundweg abſchlug (dieſe Entſchädigung war wie unten

deutlicher angegeben Lüxemburg). Eben ſo wenig warf ſich die Reglerung in die
Arme Frankreichs Sie richtete eine gleichlautende Note an alle Großmächte um
ihre Anſichten für den Fall kennen zu lernen wenn Preußen von neuem Limburg
in den Nordbund einverleiben wollte. Die Luxemburgiſche Frage war aufgeworfen
worden lange Zeit bevor man davon im Publicum ſprach, ſo wie ſich auch im
Luxemburgiſchen eine ſehr bedeutende Partei befand, welche die Einverleibung in
Frankreich anſtrebte. Bis zum 19. März 1867 blieb die Holländiſche Regierung
dieſer Frage ganz fremd. Als aber die Sachen an dem Punkte angekommen waren,
wo es ſich nur um die Unterzeichnung des Abtretungsgctes handelte wurde Graf
v. Bylandt beauftragt, Bismarck in Kenntniß zu ſetzen. Die Regierung khat gegen
ber Preußen was ſie gegen Frankreich ein Jahr vorher gethan hatte als es ſich
um die Einverleibung Luxemburgs an Preußen handelte. Durch dieſe Handlungs
weiſe glaubt die Regierung dem Lande einen Dienſt erwieſen zu haben hätte ſie
anders gehandelt, ſo hätte Preußen Holland gegruündete Vorwürfe machen können.

So der Miniſter des Aeußern. Wir fragen noch einmal, wie es
gekommen iſt, daß auch nicht das leiſeſte Gerücht über die Gefahr einer
Annexion unſers Landes an Preußen in die Oeffentlichkeit gedrungen
iſt und wer wohl Preußen den erſten Gedanken zu einer ſolchen Ein
verleibung im Jahre 1866 gab?“

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt in Bezug auf dieſe Angelegenheit
Mehrere Blätter citiren aus der holländiſchen Kammer Debatte von vor
einigen Tagen eine Aeußerung des Grafen van Zuylen, Holland habe
Preußen ſo gut von den Verhandlungen mit Frankreich wegen Luxem
bürgs unterrichten müſſen, wie es ein Jahr vorher Frankreich davon in
Kenntniß geſetzt habe, als es ſich um die Annexion Luxemburgs an
Preußen gehandelt. Das Citat ſcheint einer ſehr unvollſtändigen Cor
reſpondenz aus dem Haag vom 30. November in der „Jndependance
Belge“ entnommen. Bekannt iſt nur, daß die Holländer einmal Angſt
vor Preußen bekommen hatten und in Frankreich Lärm machten, wozir
hier nach den Erklärungen des Grafen Bismarck im Reichstage nicht
die geringſte Veranlaſſung gegeben war. Bekannt iſt außerdem, daß
die Holländer im October 1866 eine Militär Convention mit Preußen,
ein Arrangement wegen der Feſtung Luxemburg und Aehnliches nachge
ſucht hatten, worauf ſich Preußen aus guten Gründen nicht einlaſſen
wollte. Die Haltüng der holländiſchen Regierung hatte bei allen die
ſen Vorkommniſſen durch Zuverläſſigkeit keineswegs geglänzt.

Wie aus Wien berichtet wird, verläßt der um den ſächſtſchen Berg
bau ſehr verdiente Bruder des Reichskanſlers, Friedrich Conſtantin Frei
herr v. Beuſt, ſeit 1851 OberBerghauptmann in Freiberg, den ſäch
ſiſchen Stagtsdienſt, um mit dem Charakter eines Geheimen Rathes in
den öſterreichiſchen überzutreten.

e

e
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Zekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Johann Heinrich Kerſten
jun. hier, alltinigen Jnhabers der Handlung
Kerſten S Dellmann, iſt der Kaufmann
Bernhard Schmidt hier als definitiver Ver
walter beſtellt worden.

Halle a/S., den 10. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction von Schuhwaaren.
Mittwoch den I. Decbr. u. Folg.

Tage, jedesmal Vormitt. von 10 Uhr
an, verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
Eine Partie Herxrenſtiefeln u. Stie
feletten, gr. u kl. feine Zeugſtiefeln
mit u. ohne Abſätze, Plüſch-, Sammet-,
Gummi, Filz- u. Hausſchuhe in ver
ſchiedenen Größen Pantoſfeln, Schnür
ſtiefeln, gr. u. kl. Jiehharmonikas
(paſſend zuWeihnachtsgeſchenken),

auch 1 Deeimalwagage mit Gewichten.
J. Brancdlt,Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Taubſtummen Anſtalt.
Die geehrten Damen des Frauenvereins, ſo

wie alle geehrten Freunde der Anſtalt werden
zu der Weihnachtsbeſcheerung, welche Freitag
den 20. December Nachmittags 5 Uhr im Saale
des Neumarktſchießgrabens gehalten wird, ganz
ergebenſt eingeladen.
Halle, d. 17. December 1867.

Klotz.
Einen treuen, zuverläſſigen Expedienten ſucht

Göcking, Rechtsanwalt.

Aerztliche Empfehlung.
Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die

Beſtandtheile der von ihm verfertigten Bruſt
Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben einge
hend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit
gemäß daß dieſe aus Pflanzentheilen bereitet,
welche bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller Em
pfehlung würdig ſind.

Erfurt. Dr. Witteke, Kgl. Sanitätsrath
und Kreis Phyſikus.

Obige, außerdem von einer ſehr großen An
zahl hochgeſtellter Aerzte unterſucht und empfohle
nen Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons ſind
in Original Packeten à 4 echt zu haben in
alle bei C. V. Baents ch in Als-
leben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei
Wmin. Eckſtorm Co. in Bieleben bei
L. RPothmann und bei Otto Weber; in
Eröbzig bei E. Gottſchalk; in Löbejün bei
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme;
in Mexseburg bei Herm. Fiſcher; in
Querfurt bei Oscar Toepelmann; in
Schkeudätz bei E. Bierende; in Teutschen-
thal bei Carl Rollez in Wettin bei D.
Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straube.

Eine Reſtauration
in der Nähe des Bahnhofes hier iſt zu verpach
ten und Neujahr oder Oſtern k. J. zu überneh
men. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Jn Nordhaufen ſoll eines der frequenteſten
Gaſthäuſer bei 8000 Anzahlung verkauft
werden. F. Schiller in Erfurt.

Ein arrondirtes Gut in Heſſen, nahe der
Eiſenbahn, mit ausgezeichnetem Jnventar, 102
Morgen, ſoll für 9000 verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine große Stadtmühle in Heſſen, 6 Mahl

gänge Schneidemühle, Oelmühle, 8 Morgen
Garten und Wieſen, Jnventar ec., ſoll für
9000 und, bei geeigneter Perſönlichkeit,
ohne Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Volkskalender für 1868, mit
Beitragen der bellebteſten Schriftſtelke en ler 8 Stahlſtichen und 4 Holſſchnit-
ten iſt für 12 Sgr. in allen Buch
handlungen vorräthig in

alle bei Schroedel Simon

Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,
Gegründet im Jahre 1836,

ſchließt unter vortheilhaften Bedingungen alle Arten von Lebens Verſicherungen im Betrage von
160 20,000 Thalern entweder gegen feſte Prämien, oder nach dem Prigcip der Gegenſeitigkeit
mit Anſpruch auf Dividende, ohne jemals Nachſchüſſe von ihren Verſicherten zu fordern.

Die Geſellſchaft hat außer ihrem bedeutenden Sicherheits-Fond die reichlichſten Reſerven und
zahlt die fälligen Sterbe-Capitalien in äußerſt prompter Weiſe. Dieſelbe verfährt überhaupt jeder
zeit nach humanen Principien und iſt beſtrebt, durch raſche Einführung zeitgemäßer Verbeſſerungen
allen gerechten Anſprüchen zu genügen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen
ſind ſtets bereit

Halle a/S., den 1. December 1867. Theodor Heime,Haupt Agent, Vahnhofsſtr. Nr. 11.

Halle. Kaufmann C. H. Breitkopf.
Artern. Kaufmann B. Vieber.
Belgern. Senator Friedrich Hochgraefe.
Bitterfeld. Magiſtrats-Aſſeſſ. J. F. Scheibe.
Blankenhain. Kaufmann Fried. Pfeiffer
Buttſtedt. Kaufmann A. F. Schuchardt.
Cölleda. Kaufmann R. Vecker.
Cönnern. Kämmerer H. Pitzſchke.
Delitzſch. Kaufmann J. C. Tiemann.
Düben. Kaufmann Ernſt Jaenichen jun.
Deſſau. Kaufmann C. Wulſt.
Eckarts berg a. Kaufmann J. L. Schneider.
Eilenburg. Kaufmann Moritz Jrmiſch.
Eisleben. Kaufmann Theodor Seehauſen.
Erfurt. Kaufmann A. J. Müller.
Gerbſtedt. Kaufmann Rudolph Sander.
Gräfenhainchen. Buchbindermeiſter Oscar

Richter.
Heiligenſtadt. Rendant Anton Wedekind.

Lauchſtedt. Secretair A. Gutke.
Liebenwerda. Kaufmann Aug. Zapp.
Lützen. Rendant Carl Beltzig.
Magdala. Apotheker Fried. Gilbert.
Merſeburg. Kaufmann C. W. Klingebeil.
Mücheln. Secretair C. A. Richter
Mühlberg a/E. Apotheker D. Lichtenberg.
Mühlhauſfen. Kaufmann G. C. Froebe.
Naumburg a/S. Banquier A. Vogel.
Nebra. Kaufmann C. W. Kabiſch.
Nordhauſen. Kaufmann Herrmann Heſſe.
Querfurt. Kaufmann Albert Müller.
Sangerhauſen. Rendant F. A. Sauſe.
Schmiedeberg. Auctions-Commiſſar F. C.

Schmidt.
Schkeuditz. Kaufmann Carl Ruhl.
Sömmerda. Kaufmann R. Klebing.
Weimar. Kaufmann F. Roltzſch.
Weißenfels. Kaufleute Rudolphi S Henk

Heldrungen. Kaufmann C. G. Lorbeer. mann.
Herzberg. Fabrikbeſitzer Paul Gerhardt. Weißenſee. Kanzliſt Fried. Poſſe.
Hettſtedt. Kaufmann Rud. Demelius. Worbis. Rendant A. Löffler.
Jenag. Kaufmann Conſt. Priſe. Zeitz. Kaufleute Brenner Borsdorf.
Köſen. Kaufmann G. A. Scholvien. Kaufmann L. Hochheimer.
Langenſalza. Senator Moritz Hirt jun. Zörbig. Kaufmann F. Körner.

Am 15. Jannar 1868 Ziehung
der Cölner ODombau Lotterie.

Geſammtgewinne I25,000O Thlr.
Gewinn Auszahlung ohne Abzug.

Looſe zu Ninem Thaler per Stück
noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben.

e 10,000O un bei der täglich ſteigenden Loos- Abnahme mita T Sicherheit auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können,
s 1000 wird um ſchleunige Beſtellung gebeten.

50 209 Die General Agenten der Cölner Dombau Lotterie
Albert Heimann, D. Löwenwarter,außerdem noch 1300 Geld

Biſchofgartengaſſe Nro. 29, Steinweg Nro. 1
Cöln.gewinne mit zuſammen 440,000 Thaler. nahe am Altenmarkt, Eöln.

Wegen Aufgabe der meiſten meiner

Galanteriee W aaren-Artilcel
will ſolche zu ſehr billigen Preiſen, unterm Fabrikpreiſe verkau-
fen und empfehle dieſe Artikel, wobei ſich eine mannigfache Aus
wahl paſſender Weihnachtsgeschenke befindet, zu bevor
ſtehenden Einkäufen

Brüderſtraße Nr. 16. Curt ar
Paſſendes WihnachtsGeſchenk.

Jm Verlage von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr iſt ſo eben erſchienen

Das Daheim des Chriſten
Eine Sammlung erbaulicher Betrachtungen,

religiöſer Gedichte und inhaltsreicher Sprüche
Für ſtill le Stunden.Mit Stahlſtich. Jn elegantem Leinwandband mit Goldverzierung und Goldſchnitt.

Preis 1 Thlr. 7 Sgr.
Daheim in ſtiller Häauslichkeit erwächſt der Familie der ſtille Frieden den ihr die Welt nicht geben kahn;

daheim ſein bei ſich ſelbſt mit ſeinem Gott giebt den frohen Tagen die rechte Welhe und giebt in trüben
Tagen den rechten Troſt. Das Daheim des Chriſten will den Leſer mit kernigem Spruch mit frommem
Liede und mit erbaulicher Betrachtung begleiten durch frohe wie durch trübe Tage. Eine ſorgſgme und ſach
kundige Hand hat dieſe Bluthen und Perlen aus den Werken unſerer beliebteſten Schriftſteller geſammelt, damit
ſie den fühlenden und denkenden Leſer als treue Freunde begleiten mögen auf der Pilgerbahn des Lebens

W 28,000 Thlr.



Galanterie-, Lecder-, Portefeuille-, Bijonterie-, Parfumerie-, Imxus-, Papier-Waaren,
zu Weihnachtsgeschenken paſſend, grösste Auswanhl, billigſte Preiſe bei

A. Hemtze, Schmeerſtraße 36. s a Hctpipier a.
Ghristbaum bier von Golatine in vrillanten Farben à Slück 3 Pf. bei Hentze, Schmeerſtraße 36.

Schwarze Anzüge: Frack, Weſte und Beinkleid von S T.
9 S San in L. Richters Milial,Gr. Ulrichsſtraße 5.

ſ Thiere89 Zu Weihnachtsgeſchenken mit Uhrwerk in verſchiedenen Größen bei

BIouSsen in Taffet, Thybet und Moll von 20 Sgr. an biß 8 Thlr., Otto Vnbekannt,

S Schürzen in Taffet und Wolle, keilform und einfach, an
T HKapotten, Kragen, Seelen wäre in reizenden Farben, Stereoscopen,
S MHauben, Schleſer, Garnituren, Damenhalss um damit zu räumen, unter dem Einkauſspreis

tücher in Chenille, Wolle und Seide, et o Unbekannt,
S Kinderkleidchen, wollene Nöckchen und Jacken, großer Schlamm 11

2 on und wollene Bocke e eS für Damen zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen. Verlag in Leipzig

S F. C n. nSere Pllgerfahrt
Wanz-Al Hin Kiür ASGS, 22 neue Tage enthaitend, für I Whaler,,
B. Ohopfn's W für das Pianoforte. Neue Ausgabe, für Whaler,

pei Hermann Tausch in Halle

Wer körperlich kraftlos iſt, möge nicht auch muthlos werden,
ſondern diejenigen Mittel zu ſener Stärkung wählen welche von den meiſten Aerzten als

die vorzüglichſten Heilnahrungsmittel bezeichnet ſind.
Herrn Hofieferanten Johann Hoff. in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Jch habe Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier früher nach Difteritus und anderen beſonders ent
kräftenden Krankheiten ſtets mit beſtem Erfolge getrunken, und kann aus vollſter Ueberzeugung
ſagen, dies Bier trinken heißt neues Lebensblut trinken. Nächſt Gott ſetze ich
m ine ganze Hoffnung auf den Gebrauch Jh-es Malzextrakts. Louiſe Schilling, Forſt
beamtenfrou in Gr. Schönebeck(a. D.) Pauthenau b. Steudnitz (Schleſten), IV. Nov.
1867. E. W. erſuche ich wieder um 2 Dutzend Flaſchen Jhres Malzextrakt-Geſundheitsbieres.

Graf Rothkirch. Stolp, Jnval denhaus. Jhre Malzgeſundheitschokolade hat ſich als
ein höchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei ſehr entkräfteten Kranken bewährt. Außerdem haben
auch Jhre Bruſtmal,bonbons bei Bruſt und Halskrankheiten ſich ſehr heilſam bewieſen. Wein-
ſchen Kön gl. Oberarzt. Mit Jhren Malz,fabrikaten wird viel Segen geſtiftet. J. M.
Schmidt S Co. in Dresden.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Wanunn burg a/S. Herr Albert FIanmm.
Jn Worcdhausen Herr G. Wehmer.

a riser änuncherfiacons
in den brillanteſten Farben und reich vergoldet, mit Platina Kugel und der dazu gehörigen Eſſenz

ſten dieſer Flacons kann man in wenigen Minuten ein Zimmer auf das Angenehmſte
parfümiren.

Obige Räucherflacons eignen ſich ſehr gut als Weibhnachtspräſent und empfiehlt ſolche in

großer Auswahl Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

S W ansganz fein boſſrt in den brillanteſten Farben und reich vergoldet ſowie in weiß und gelb in alleu
Größen, empfiehlt in großer Auswahl Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Tuschlkastenmit Honig und Ackermann ſchen Tuſchfarben, von 6 bis 2 per Stück, empfiehlt
in großer Auswahl Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Jm Auftrag einer bedeutenden Stroh und Cocos-Matten- Fabrik übernehme ich
Beſtellungen auf geflochtene Strohläufer, vergl. Abtreter und ganze Zimmer
belege, Da I Bei Entnahme von mindeſtens 100 bewillige ich 5 Rabatt.

Wriedr. Arnold, am Markt.
Sämmtliche Colonial- Waaren, Cigarren u. Spfrituosen ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. M Stets zu Engros Preiſen ab.
erkiees Fenbs, Ranniſche Straße

3 mit 29 Saiten 3 20Preees-Ilere Zäthern, elegant eingelegte v
in vorzügliger Qualität täglich friſch empfiehlt empfiehlt der Jnſtrumentenmacher Wlede-

F. W. Bauer. mmamm, Barfüßerſtraße 10.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eleganteſtes Geſchenk f. Damen

Kinderstube bis zum eigenen Heerd.
Dritte verbesserte Auflage mit s Bil-

dern von Paul Thumann. Prachtband
mit Goldschnitt u. Deckelbild in Karben-

druck. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.
Lose Blätter von

Eliſe Polko.
Vorräthig in allen Buchhandiungen, in
Halle bei Hermann Wakusech.

Die ſeit 10 Jahren beifälligſt bekannten,
franz patent.

BRlIumengrüsse aus Nah
nd FernJ Toilettenetui in Buchform in deutſch. oder

franz Gedichten empfehlen in echt Pariſer
Ausſtattung à 2 Prachtausgabe
mit Photographie Einrichtung 3
h Bergmann G Co. Rochlitz i/S.

Lieferanten S. H. d. Herzogs v. S.-C.-Gotha.
Niederlage b. A. RIentze, Schmeerſtr. 86.

Alter Markt 8,
iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer
Salzsacke injeder beliebigen Qua

lität und Größe ſind ſtets am Lager
Rud. Parrhysius

in Erfurt.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 18. December: Emilia Ga
lokti, Tragödie in 5 Akten von G. E. Leſ
ſing.

Donnerstag und Freitag bleibt das Thea
ter geſchloſſen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein Mädchen geboren.
Halle, den 17. Oecimber 1867

Julius Voigt und Frau geb. Preßler
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 118/, Uhr entſchlief nach lan
gen ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte und
Vater,
Große im Alter von 67 Jahren 16 Tagen.

Köckern, den 16. December 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

4

der Freigutebeſitzer Johann Carl
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drei Jtalieniſche.

Erſte Beilage zu a 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage)
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen
Schwerin d. 15. December. Jn Vervollſtändigung der heute

morgen eingegangenen Mittheilungen aus Sternberg wird weiter ge
meldet, daß die Landſchaft die durch die Bundesverfaſſung gebotenen
Koſten mit 23 gegen 14 Stimmen genehmigt hat.

München, d. 16. December. In der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurde das Wehrgeſetz bis zum Artikel 76 erledigt.
Morgen wird vorausſichtlich die Debatte zum Abſchluß gelangen. Her
vorzuheben iſt aus den heutigen Beſchlüſſen, daß das von dem Aus
ſchuſſe vorgeſchlagene, auf dem Principe der Selbſtverwaltung beruhende
Verfahren bei den Ergänzungen zur aktiven Armee angenommen wurde.
Der Miniſter des Innern hatte Ablehnung beantragt.

Eßlingen, d. 16. December. Der Redakteur des „Beobach
ters“, Mayer, iſt wegen Beleidigung der königlich preußiſchen Staats
regierung zu 3 Monat Feſtungsſtrafe und 100 Gulden Geldbuße, und
wegen Beleidigung des Königs von Preußen zu ferneren 6 Wochen Fe
ſtungsſtrafe und 40 Gulden verurtheilt

Wien, d. 16. December. Heute fand eine Sitzung des Budget
ausſchuſſes ſtatt. Frhr. v. Beuſt, welcher derſelben anwohnte, erklärte
es ſei Abſicht der Regierung, die Delegationen baldmöglichſt zu einer
kurzen Seſſion einzuberufen. Hinſichtlich der übrigen Vertretungskör
per wünſche ſie jedoch erſt die Anſichten des Ausſchuſſes zu vernehmen
Die Hauptredner im Ausſchuſſe ſprachen ſich entſchieden für die Fort
dauer der Seſſion aus, und machten neben allgemeinen politiſchen Grün
den die Nothwendigkeit geltend, das Budget ſowie die verſchiedenen Ge
ſetze konfeſſtonellen und volkswirthſchaftlichen Charakters zu Stande zu
bringen. Gegenüber Berger, welcher gegen die Einberufung des Land
tages ſprach, hoben die galiziſchen Mitglieder hervor, daß die Einberu
fung des Landtages zur Notificirung der erfolgten Sanktion des Staats
grundgeſetzes und zur Votirung des Budgets nothwendig ſei. Der Aus
ſchuß nahm die Regierungs Vorlage, betreffend die Forterhebung der
Steuern und Abgaben, an, jedoch nur auf 3 Monate. Wie die
„Reichsrathskorreſpondenz“ von verläßzlicher Seite erfährt, würde der
Reichsrath Ende dieſer Woche geſchloſſen werden und die Delegationen
behufs Votirung des Reichsbudgets Anfang Januar zuſammentreten.
Die Einberufung der Einzellandtage und die Eröffnung des neuen

Reichsrathes würden dann im März ſtattfinden, und letzterem die Fi
manzgeſetze für 1868 und 1869 vorgelegt werden.

Peſt, d. 15. Oecember. Jn der heutigen Unterhausſitzung wurde
das Staatsſchulden Geſetz nach neuntägiger Generaldebatte mit 229
gegen 110 Stimmen angenommen. Die Vorlage eines Landwehr Ge

ſetzes wird ſehr bald erwartet.
Florenz, d. 15. Oecember. Der „Jtalieniſchen Correſpondenz

zufolge hätte Menabreg in Paxis um Erklärungen über die von dem
Staatsminiſter Rouher bezüglich des Königs von Jtalien geführte Sprache
erſuchen laſſen. Jn einer anderen Depeſche hätte Menabrea ſich dahin
geäußert, daß infolge der Erklärungen des Franzöſiſchen Staatsmini
ſters die Situation eine andere geworden ſei. Der Conſeilpräſident
glaube von einer Formulirung von Vorſchlägen für die Römiſche Frage
ſo lange abſehen zu ſollen, bis eine Aufklärung über die deſinitiven
Abſichten Frankreichs erfolgt ſei.

Rom d. 15. December. Die Congregation des IJndey hat wie
derum eine Anzahl Bücher verurtheilt darunter drei Franzöſiſche und

Cardinal Andrea iſt hier eingetroffen.
Paris, d. 16. December. In der heutigen Sitzung des geſetzge

enden Körpers ſtellte Picard drei Jnterpellationsgeſuche, das erſte in
Bezug auf die im italieniſchen Grünbuche veröffentlichte, in das franHöhe Gelbbuch aber nicht aufgenommene Depeſche; das zweite bezüg

lich der Beſchlagnahme deutſcher und italieniſcher Zeitungen an der
franzöſiſchen Grenze das dritte betreffend die Finanzen der Stadt Pa

ris. Auf eine Anfrage des Abg. Haentjen's beſtätigte Rouher,
daß die Regierung eine Vorlage behufs Reduktion der Telegraphie Ge
bühren vorbereitet, und werde die Vorlage nächſtens eingereicht wer
den. Die Debatte über den Armeegeſetzentwurf wird Donnerstag

London d. 16. December. Von den bei der Exploſion in
Clerkenwell Verwundeten iſt geſtern einer im Hoſpital geſtorben, ſo daß

die Zahl der Getödteten jetzt vier beträgt, der Zuſtand eines fünften iſt
hoffnungslos. Der Haupträdelsführer des ganzen Attentats iſt ente n Geſtern (Sonntag) früh hat man den Verſuch gemacht,
vermittelſt des ſogenannten Griechiſchen oder Phöniciſchen Feuers einHaus Green See in Brand zu ſetzen. Den Polizeimann
ſchaften, welche herbeigeeilt waren, iſt es gelungen, die Flammen recht
zeitig zu unterdrücken. Die That wird den Feniern zugeſchrieben. 7

Konſtantinopel d. 12. December. Der „LevantHerald
bringt Nachrichten aus Creta vom 4. December, denen zufolge die
zweite Sitzung der Cretenſiſchen Abgeordneten Verſammlung vom 29.
November ſtattgefunden hat. Sowohl die chriſtlichen wie mohamedani
ſchen Delegirten überreichten Denkſchriften, in welchen unter Dankſa
gungen an den Sultan von demſelben ſechs Conceſſionen erbeten wer
Den Steuerbefreiung für mehrere Jahre, Unterſtützung der Bedürftigen
und Wiederaufbauung der zerſtörten Wohnhäuſer Reviſion des Steuer
ſyſtems. Aufhebung der Steuer für die Befreiung vom Militairdienſt,

Errichtung einer Bank zur Unterſtützung der Landwirthſchaft und Aus
baggerung der re S nene Der e en verſprach, das Ge

ie genannten Conceſſionen zu unv Vndon d. 15. December. Reuter's Office hat folgende Nach
gicht aus New York vom heutigen Tage per atlantiſches Kabel erhal

Mittwoch den 18. December 1867.
a

ten: Der „NeworkHerald veröffentlicht eine Depeſche aus Ha
vanna vom 11. December mit der Meldung, daß Spanien offerirt
habe, die Jnſeln Cuba und PortoRico den Vereinigten Staaten für
150 Millionen Dollars zu verkaufen.

London, d. 16. December. Nach Berichten aus NewYork vom
5. d. M., welche per Dampfer „Amerika“ hier eingetroffen ſind, iſt
dem Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten eine Reſolution zugewie
ſen, nach welcher etwaige Anſprüche, welche fremde Regierungen auf
naturaliſirte Bürger der Vereinigten Staaten geltend machen ſollten,
das Recht der letzteren auf den. Schutz der Union nicht affiziren dürfen
vielmehr die Regierung der Union dieſelben im Auslande auf jede Ge
fahr hin ſchützen ſolle.

Liſſabon, d. 15. December. Aus Braſilianiſcher Quelle wird
gemeldet: Das Fort Humayta iſt cernirt, die Braſilianiſchen Batte
rieen beherrſchen den Fluß. Bei einem Angriffe auf das Lager von
Tuyutu wurden die Paraguiten mit großem Verluſte zurückgeſchlagen.

Bremen, d. 16. December. Die hier eingetroffenen Berichte
aus St. Thomas, welche von dem weſtindiſchen Poſtdampfer in St. Na
zaire abgegeben worden ſind, reichen bis zum 18. November und ent
werfen ein troſtloſes Bild von den durch das Erdbeben daſelbſt ange
richteten Verwüſtungen. Denſelben Berichten zufolge wäre es ſehr
möglich, daß der Kongreß der Vereinigten Staaten, in Anbetracht die
ſer Umſtände, ſeine Einwilligung zu dem Verkaufsvertrage mit Däne
mark verſagte.

Deutſechland.
Leipzig, d. 13. December. Der Abmarſch der hieſigen preußi

ſchen Garniſon (52. Jnfanterie-Regt.) wird, der „O. A. Ztg.“ zufolge,
alsbald nach Neujahr erfolgen. (Den „Leipz. Nachr.“ berichtet man
hierzu Folgendes Der Abmarſch des 52. Regiments iſt bis über die
Weihnachtsfeiertage hinausgeſchoben, und zwar ſpricht man davon daß
dies auf Veranlaſſung des Königs Johann geſchehen iſt, welcher nach
Empfang der Cabinets Ordre ſofort an den König von Preußen tele
graphirt und dieſen darum erſucht hätte: „den Truppen durch den plötz
lichen Abmarſch nicht die Weihnachtsfreude zu zerſtören.“ Noch am
Donnerstag Abend traf die Depeſche von dem Diviſtons Commando hier
ein, daß der Ausmarſch bis nach Weihnachten ſiſtirt iſt. Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird auch Bautzen demnächſt von den Preußiſchen
Truppen geräumt werden wie man aus der nachfolgenden Bekannt
machung des dort commandirenden Preußiſchen Oberſten v. Dierings
hofen ſchließen kann: „Alle diejenigen, welche noch Forderungen irgend
welcher Art an mich oder an Officiere, Unteroſficiere und Soldaten der
beiben hieſigen Bataillone zu haben glauben, erſuche ich hierdurch, ſolche
bis zum 15. d. M. geltend zu machen und ſich zu dieſem Behufe direct
an den Betreffenden zu wenden.“ Dagegen verlautet mit Beſtimmt
heit, daß der Königſtein auch ferner Preußiſche Beſatzung haben wird.)

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt über das Conferenz Projekt

Lehnt Jtalien die Beſchickung einer Conferenz ab, welche das Ziel ver
folgt, den nationalen italieniſchen Beſtrebungen ein „Halt“ entgegen
zu rufen, ſo kann es auch zu einer Verſtändigung unter den Mächten
(Ttalien, Rom und Frankreich), welche bei der römiſchen Frage in er
ſter Linie betheiligt ſind, nicht kommen. Es fehlt dann die von Eng
land und Rußland aufgeſtellte Bedingung für die Beſchickung der Con
ferenz. Von einer europäiſchen Conferenz im eigentlichen Sinne kann
bei der Abweſenheit dieſer Regierungen dann nicht mehr die Rede ſein.
Die Beſchickung einer Conferenz auf welcher nur die katholiſchen Mächte
vertreten ſind, haben dieſe bereits ſelbſt abgelehnt. Fehlen alſo die Be
dingungen für die Thätigkeit ſowohl einer europäiſchen, als einer katho
liſchen Conferenz, ſo bleibt nach unſerem Dafürhalten nur übrig, daß
Rom, Jtalien und Frankreich ſich über die römiſche Frage zu verſtän
digen ſuchen.

Die KammerDebatten, die nun ſchon volle acht Tage dauern und,
wenn es ſo fortgeht, noch acht Wochen dauern können, ſind ein ſchla
gender Beweis von der ſteigenden Aufregung der Italiener gegen die
Bonapartiſten und von dem Mangel an parlamentariſcher Organſſation.
Jeder will reden und die Einzelnen erſchöpfen ſich oft ſo, daß die Jtalie
heute gegen die Zwiſchenacte zu Felde zieht, die beliebt werden damit
Redner und Zuhörer wieder zu Athem kommen. So ſchwer wird es
dieſen in Jmproviſationen ſo gewandten, an ſcharfes Denken Schwei
gen und Handeln nicht gut zu gewöhnenden Köpfen, das Unvermeid
liche zu ertragen mit dem thätigen Entſchluſſe, es zu ändern, ſobald
Zeit und Verhältniſſe dazu gekommen ſind.

Vermiſchtes.
Wien. [Der Giftmord der Gräfin Chorinska.

Neues über den Stand der dieſſeitigen Unterſuchung iſt nicht zu mel
den, da die Behörden ein tiefes Schweigen beobachten. Ueber das Be
nehmen der verhafteten Julie Ebergenyi erfährt das „Tagblatt“, daß
ſie wohl in ihrer Zelle ſehr ruhig und wortkarg iſt, wo ihr zwei Zellen
genoſſinnen beigegeben worden ſind, dagegen während des Spazierganges
im Hofraume des Landesgerichts ſich ſehr ungezwungen benimmt, gleich
ſam wie ein Kind herumhüpft und mit Schneeballen um ſich wirft.
Auf die Frage eines Aufſehers, ob ſie ſich nicht etwa gar im Schnee
wälzen möchte, entgegnete ſie in frivolem Tone: „Wenn's Jhnen Ver
gnügen macht, ſo thu ich's gleich“, und ſie machte thatſächlich Miene,
ſich auf einen Schneehaufen zu werfen. Jhre heitere Stimmung hat



die Ebergenyi überhaupt bis zur Stunde noch nicht eingebüßt, und
nur, wenn ſie zum Verhöre gerufen wird, nimmt ſie eine ernſte Miene

ihren Effecten vorgefundenen Gegenſtänden, welche dem Depoſitenamte
in Verwahrung übergeben wurden hervor. Darunter befinden ſich
nämlich drei ſehr fein gearbeitete Cigarrenpfeifchen aus Meerſchaum mit
Namensbuchſtaben und Krone, 135 Stück theils Cigarren, theils Ciga
retten, drei Maſchinen zur Anfertigung der letzteren, ein Mobilrauchzeug
und eine Cigarrentaſche, auch Karten zum Whiſtſpielen fehlen nicht.
Von ſeiten der Münchener Unterſuchungsbehörde ſoll an die hieſige
in Betreff des Grafen Chorinski gemeldet ſein, daß derſelbe perma
nent jede Mitwiſſenſchaft in Abrede ſtellt, daß jedoch gegen denſelben
IJndicien der gravirendſten Art vorliegen. Der Graf erfreut ſich der
ſchonendſten Behandlung. Während der Unterſuchung iſt ihm ein ſehr
ſchönes Zimmer angewieſen, und er genießt alle Begünſtigungen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T6. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 232,31 Par. L. 330,43 Par. L. 329,38 Par. L. 330,71 Par. L.
Dunſtdruck 1,55 Par. L. 2,14 Par. L. 2,99 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 78 pCt. 91 pCt. 93 pCt. 87 pCt.
Luftwarme 0,0 G. Rm. 1,8 G. Rm. 5,4 G. Rm. 2/4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 16. December.

Beobachtungszelt. Sarometer. Temreratur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himt ſeenſicht

7 Wegs Königsberg 333,5 8,7 50., ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 333,6 0,2 W. ſchwach. bew., geſt. Reg.Torgau 331,8 S 0,8 NW., mäßig. halb heiter, geſt.

Sturm u. Reg.8 Haparanda (inSchweden) 334,6 14,2 N., ſchwach klar.
Petersburg 332,8 12,1 Windſtille. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 17. December 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in gutem Angebot, aber obgleich die Kaufluſt ſehr rege war,
gaben die Preiſe doch anſehnlich nach und iſt zu notiren 170
88 92 bez.

Roggen in ziemlich ausreichender Zufuhr behauptete die Waare ihren
Werth nicht ganz voll und wurde bezahlt 168 74 75

Gerſte behauptete die letzten Notirungen, 140 C 48 49 bez.,
feine u. Chevalier 150 53 54 bez.

Hafer 100 8 30 31 bez.
Hülſenfrüchte Bobnen 82— 84 bez., Linſen 60 72 bez.

Erbſen, Koch 70--75 bez. Futter 63 66 zu notiren.
Kümmel 13 13 bez.
Fenchel ohne Geſchäft.
Wau ging nicht um.
Kleeſaamen roth 12 13 weiß 15 19 ſchwediſch

flauer 24— 30 zu notiren.
Delſaaten Raps 82 4 Dotter 64 70 bez.
Stärke 11 bez.Spirirus Kartoffel loco 19 bez.
Sprit 45 bez.
Preßhefe 21 bez.
Rüböl gedrückte Lage des Geſchäfts und Preiſe nicht verändert, 11.

angeboten.
Solaröl in mäßigem Umſatze Prima 4 bez. weiß 4

4 bez.Rohzucker bei regſter Kaufluſt iſt der Markt ſehr feſt und Preiſe
werden ſteif und eher höher gehalten im Export von Nachproduk
ten iſt es ſtill.

Syrup in loco und Terminen unverändert, 2 bez. excl. Tonne.
Pflaumen 4—4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17 18 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Futtermehl bez.Kleie Roggen 2 Weizen 1 bez.
Heu 1 L bez.Stroh 6—6 bez.

Marktberichte.
alle, d. 17. Decbr. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 20 bis 8 26 Roggen 3 26 bis 3 3 9 9 Gerſte 2 bis 2 J 3 Hater 6 bis I 8 J Heu pr. Ctr. I 2 9 6 X vis5 Langſtroh pr. Schock à 1200
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, d. 16. December. Weizen 92— 89 Roggen 78—577

evalier Gerſte 55 r. Scheffel 72 Land Gerſte 51 pr. Scheffel 70
Hafer 32 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles oco ohne Faß 19

Nordhauſen, d. 14. Decbr. Weizen 3 18 bis 3 27 en
bis 3 7 Serſte 2 bis 2 Hafer 13 i e 9 Rüböl pr. Er. 13 Leinöl pr. Ctr. 149,Berlin, d. 16. Decbr. Weizen loco 86 108 nach Qualität gelb ſchleſ.

100 bez. py. Dec. 87 en. April Mai 90 bez. Mai Juni 91S bez. Roggen loed 77— 80pfd. 74 ab Bahn dez., pr. Dec. 74
e De Jan. 74 bez. Jan gebr. 74 bez. April Mai 78

be MaiſcJuni 74— W bez. DGerſte, gryße und kleine 48—57 pr.

70 76an. Das ſie eine leidenſchaftliche Raucherin war, geht aus den unter e

los loco 22 pr. Mai 23

r

1750. Pfund. Hafer ioeo 30—34 ſchleſ. 32——33 ab Bahn bez., pr. Dec.
32 ber April Mai 33 bez. Mat Juni 34 Br. Erbſen, Koch

Futterwaare 64.68 Rüböl lvev gefrorenes 1077 7
Br. Pr. Decbr. u. Dec. Jan. 10 bez. Jan. Febr. 107) be April Mai
10 e bez. Leinöl loco 13 GSpviritus lveo ohne Faß 20
W bez. pr. Decbr. u. Dec. Jan. 20 bez. Jan. Febr. 20
bez. April Mai 205—21 bez. Mat Juni 20 21 J bez. Weizen
loco reichlich zugeführt Termine feſt gekünd. 2000 Ctnr. Roggen Termine eröff
neten heute unter dem Einfluß einer größeren Ankündigung in matter Haltung und
wurden durch Realiſationsverkäufe ſeltens der Haupt guſſe Intereſſenten billiger er
laſſen. In der zweiten Börſenhalfte befeſtigte ſich jedoch die Haltung wieder und
find die Notirungen am Schluß gegen vorgeſtern wenig verandert. Disponlkble
Waare lleß ſich ſchwer verkaufen jedoch ſind die Preiſe nicht billiger gekund.
23,000 Etur. Hafer loco und Termine feſt. Von Rübol iſt keine weſentliche Aen
derung in den Preiſen zu berichten, und war der Verkehr ſehr beſchränkt Für
Spiritus beſtand gute Kaufluſt und fanden beſonders die entfernten Sichten mehr
Beachtung. Preiſe ſind ſchließlich ca. e höher als Sonnabend gekünd. 90,000
Quart.

Breslau, d. 16. Decbr. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 19 bez.
Weizen weißer 101-—114 gelber 101 111 Roggen 85 87 Gerſte
55—65 Hafer 34—37

Stettin, d. 16. Decbr. Weizen 86—97 bez. Decbr. 94 Br. Frühj. 97
Br. Roggen 70--74, Decbr. 73 G., Br. Frühj. 73 Br. G. Rüboöf
h o De 10 April Mal 102, bez. Spiritüs 20 bez. Dec. 199 G.

J. 4 r.Hamburg, d. 16. Decbr. Weizen und Roggen loco ſtille auf Termine ohne
Kaufluſt ſpäte Termine flau. Weizen pr. Dec. 6400 Pfd. Netto 167 Bancothaler
Br., 166 G. pr. Dec. Jan. 167 Br. 166 G. pr. Frühj. 160 Br. 168 G.
Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 136 Br., 186 G. pr. Dec. Jan. 185 Br.
134 G. pr. Frühj. 131 Br. 131 G. Hafer ohne Kaufluſt Rüböl geſchafts

Sviritus zu 292 angeboten. Regenwetter.
Amſterdam, d. 16. Dec. Weizen ſtill. Roggen fau, pr. März 302, pr.

Mai 303. Raps pr. April 71, pr. Octbr. 70. Rabol pr. Mai 37 pr. Nov.
Dec. 1868 38

London, d. 16. Decbr. Geſammtzufuhren ſelt vergangenem Montag Weizen
61/574. Gerſte 21521, Hafer 70,961 Hrtr. Engliſcher i nur in ſchlechter
Qualität am Markte in fremdem Detailgeſchäft. Gerſte biſeb viel unverkauft.
e ſehr ruhig billiger. Bohnen und weiße Erbſen 2 Sch. niedriger. Feuch
e etter.

London d. 16. Dechr. Aus NewYork vom 15. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagiv 33
Bonds 107, Baumwolle 16

Liverpool d. 16. December. Baumwolle: 8000- 10,000 Ballen Umſatz. Rue
hig. Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 16. December Abends am Unterpegel
6 Fug 10 Zoll, am 17. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. December am neuen Pegel
5 Fuß 4 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Decbr. 1 Elle 3 Zoll unter 0.

GeſammtExport 16,482, davon 12,651 Ballen Surgte.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. December Die Haltung der Fonds und Actien

börſe war heute im Ganzen matter das Geſchäft geringfügig. Die Erwartung der
Erhöhung der Eouponsſteuer in Wien hatte verſtimmt und waren Anfangs na
mentlich die öſterreichiſchen Effekten ſigu, befeſtigten ſich aber ſpäter ein wenig.
Das Geſchäft in Eiſenbahnen war ſehr ſchwerfällig; Mecklenburger wurden etwas
mehr und ſteigend gehandelt, weil man den Eintritt Mecklenburgs in den Zollver
ein als nahe bevorſtehend anſteht, da die Nachricht vom Abſchluß des Vertrages
mit Frankreich der dieſen Eintritt ermöglicht, eingetroffen iſt. Jtaliener waren
ſtark angeboten aber nicht unbelebt; Amerikaner zu geſtrigen gewichenen Coneſen
belebt. Im Ganzen zeigte ſich alſo Geſchäftsunluſt. Am ſtarkſten wurden von
fremden Papieren Lombarden gehandelt. Banken ſtill ſächſiſche und Darmſtadter
ſt HiskontoKommanditAntheile matter. Ruſſiſche Fonds nur theilweis feſt, beide
Stieglitz ſche Anleihen matter Pramien Anleihen feſt und etwas höher. Preußiſche
Fonds ſtill. Rumanen 63 etwas bezahit.

Leipziger Börſe vom 16. December. Staatspaptere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 8457, G. kleinere à 3 P do. 1855
v. 100 2 3 78 S. do. v. 1847 v. 500 2 93 G., do. v. 1862,1855, 1858 bis 1866 von 500 4 937, bz., do. 4 100 94 G.
v. 500 a 59 104 G. v. 100 a 59)5 10427, G. Actien der ehem. ſächſ.
ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. à 100 a 4 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u.
darunter 6 102 G. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500
85 G. Landes-CulturRentenſch. v. 500 a 40 92 G. Leipziger Stadt Obli
gationen à 4 92 P., do. à 3 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erbliche v. 500
F. a 3 o 81 G., do. v. 500 2 4 92 P. Landwirthſch. CreditPfand
briefe, verloosb. à 4 8427, P., do. kündbare 4 95 G. Pfandbriefe Lauſitzer v.
1000, 500, 100 à 4 95 G., do. unkündbare a 5 103 G. Sächſ. Hypoth.
BankPfandbriefe à 5 Schuldverſchr. der Allg. D. Eredit Anſtalt Serie J.
500 4 90 G., do. Serie J. 100 4 90 G. Kgl. Preuß. SteuerEreditKafſenſch. v. 1060 u. 500 a 325 93 P. Gr. Herzogl. Bad. Präm. Anleihe

a

a 4 95 G. Königl. Bayeriſche Prämten Anleihe a 4 K. K. öſterr.
Metalliques à 59 do. Rat. Anl. v. 1854 à 59 do. Looſe von
1860 a 5 1882r, American Bonds à 6 77 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 140 G. AußigeTeplitzer 114 G. do. Lit. B. 110 G. Galiz.
CarlLudwigsbahn LeipzigDresdner 2947 G. do. Lit. B. 244 G. Löbaus
Zittauer Lit. A. 37 G. Magdeb. Halberſt. Stamm Pr. Act. 3 o 74 P. Magdeb.
Lipziger 2502 G. o. Lit. B. 88 P. Thüringiſche 1819, ba do. Tit. 8. 110 G.
Eiſenb. Prior. Obligattonen. Albertsbahn T. Emiſſ. 45 e 98 G., do. I. Emiſſ.

e un a. 977 G do. IV. Emiſſ. An 55, Altage Kieler 550 101 P. AußigeLepliter 891 997, do. I. Guiſſ 5 987 G.
Zerline Andalter 9697 P., do. Tat B. An “7, 909,Sinne Roſſitzer 592 27 Gal. CarlLubwigebahn 81, G. doh Emiſſion
5 76 G. GrazKöflacher in Courant 4 63 G. Kursk Kiew 590 75 P.
Lemberg Czernowitz 5 68 G. LeipzigDresdner 3 e 105 P., do. v. 1854 4
92 G. do. v. 1860 4 90 G. do. v. 1866 4 89 G. Magdeburg Leip
ziger I. Emiſfton 4 88 G., do. II. Emifſ. 4 86 G. MagdeburgHalberſtädter
49 do. U. Emiſſ. 94 G. PrageTurnau 5 75 G. Schleswiger 42 o 91 G. Thüringiſche Emiſſion 4 88 P., do. II. Emiſſion 4
So Emiſſion 4 87 P. do. IV. Emiſſ. 97 G. Werrabahn5 96 G. Bank u. Eredit Actien. Allg. O. Eredit Anſtalt zu Leipzig
849 G. Braunſchweiger Bankactien 94, G. Geraer Bankactien 101 G. Go
thaer Bankactien Eeipziger Bankactien 127 G. do. KaſſenVerein 997/, G.
Oeſterr. EreditAnſtaltActien 769 G. Sächſ. Bank 105 P. Weimariſche Bankact.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldminge) a r Zollpfd. Brutto u.
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 12 G. (oder 5 18 5 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperfal à 5 R. perStück 5. 18 G. 20 Frankenſtücke er Stück 5 12 G. Holländ. Dukaten à
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 (oder SPaſfirDuc. à 8 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 84
Ruff. Banknoten per 80 Ro. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. d
a S. do 10 99 G. Ausl. Banknoten, für r keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 995 G. Weghſel. Hamburg por 300 Mk. Beo. k. S. 161 G., 2 Mo
mat 1807/, G. London per 19fd. Sterl. 7 Tago 6. 2487, G., 9 Monat 6. 23 G.

r
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 16. December 15617.

Fonds Eure Zt. Brief. Seld. Z. Sie. Geld r F.Zt. Brief. Seld. Heſſ.Pr.Scheine ab 53 e 77 W nFreiwillige Anleihe 96 Kur und Reumarkiſche r e s e sStaats e 5 T e S h 78 90 e 90do. 1854, 18655, J 6 Oder Deichbau Oblig. 4 Lenne e 8o. von 18566 4 666 Seel. StadtObllgat. 5 101 e h W Anth ort ſ.de. von e 23 S c de I 97 S Prfenſche e Rentenbriefe.
u. von do. do. s 80 do. eds. von 1867 96 Schuldverſchreibung der do neue 4 9 5 r rig re 3do. von 1850 u. 1862 4 90 Berl. Kaufmannſchaftis 1100 Sächſiſche 4 S Poſenſche See von 1853 4 90 Pfandbriefe Schleſiſche 3 S 837 Preußiſche 4 892 evon 1862 000 d e Seine t Weſppiliſhe onete h S und en ehe 7 do. neue ESächfiſchemienAn e von O. V. 4 S 86e s ekrrengtſche DeGold, Silber und Papiergeld.ciedrichsd'or 1113 b Sold in Barren pr. Zollpfd. 469 bz wen 3f.
e en a dende h WarſchanTerespoler. e eb. pr. remde ten be au a eGoldkronen 9, o. einléebar in Lelns Warſchan Wiener 9 S. R. s 61 ben B
Sovereigns 24 G remde kleineNapoleonsd'or S. 13 b eſterr. Banknoten arrt bz Wechſeleours vom 16. December. Zt.

eridi s 28 G Banknoten Amſterdam 10 Tage 37, 143 dollars 1. 12 G uſſtſche Banknoten War e do. e 260 Fl. 2 Monat 37 142 bJn und lind Eiſenbahn e e 3f Haptürs ver n bzctien. S. on zZachen Waſticht 28 b n n eAltyna Kieler 110 u 4 129 G Se öf. S n et 2 Monat 2 819, br e e e en e aergiſch e zSerlin Anhalt 18 222 B n e Waht., 100 g. 2 Not
SerlinGorlitz e e e e e re 200 2 Monat 66. 26 Sdo. Stamin Vrisritare 75 B e 200 Thlr. s Tage 4 h GBerlin Hamburg Kit. 163 v 100 hl 2 Monat SBerlin e e 18 16 (4 218 z u B ter ürg 100 S. Rudel s Wochen 7 93 bBerlin Stettin e S es v W e 100 S.-Rubel 8 Monat 7 91 SBohmiſche Sttar e v 62 0uB pr. ult. 61 St an 0909 S. -Rubel 8 Tage 6 84 z
BreslauSchweidn WSreintg 124 d remen 1300 Thlr. Gold s Tage 4 111 z
BriegNeiſſe S e 5 B Bank C a Div. DivS eheeg (Wuhelmeb d e e an n en etien 1566. 35eilOderber. ab z b AnhaltDeſſauiſche Landesbank e 7e Se riorität en h Serlner e Bern e et u bzc e 690 B Berliner Handels Zgelſwat e ecſaetPordhauſerer StammPriorirt e Braunſchweiger San t ba Se ahwigs Bahn r 385 bz u G ren n e l17,Löbau ttaun in o 4 28 Soburger Eredithanß 3 72 63Lndw er errad 10 105 184 B Dan ziger Privatban k. 8 z 6

ſchPoſener e Darmſtädter anf An 81 en Gdo. StammPrioritate b 384 B do. ttelbaun f. 7 e a 987, GMiene ſelber 14 4 188 b Deſſaner Crebithank e 25 Sv. Stamm -Prier h 73 Diseonto e e eWeggehnrdeghne a 29 20 4 260 z Senfer Bank 2 (4 22 b
Lit. 4 277 B Gerger Bank e bz tDe cheſet 3 7 4 a B Gothaer Privatbank Be e e 91 B se n b u S amburger VSereine- Bank 10e 110 Ger 6809 annoverſche Bann u 179 Sn e 4 a bz u G a sberger Privatban k. 6 4 112 GNied e Zweig bahn 4 75 b Leipziger Eredit Anſtalt e a s6 etw bz u GNordbahn, e a Bank s 12 B tSee r G und c. 12 2 198 Privathank 5 5 88 St n I 178 55 Velninger Credithank 7 52 u GOeßereeichiſche FranzStgatshahn 6 h e b Moldauer Landesban t 0 o 15

Seßerr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) b Norddeutſche Bank o S uOppelnTarnowitz. s 6 73 B Pone e a t a 4 5 S 7 bSſtypreußiſche Südbahn Stamm Prior. e e e itterſch 535 Se 92 65 nRechte OderUfer Bahn. 233 etw bz u B oſener en s 7 101b ſche Stanim Prier e en z 8 e e Ban eie s 105 bi S 7 5 b Preußiſche othekenVen M za Prieniehie e 5* len K S v S z cieenn: n e ger bz
einNahebahn e z S e Bank (20 nierins s xRuſſiſche Bahnen 1777 be S eſtſcher n ver a S nStargardPoſen 93 B S ringiſche Bank 64 tn bThüringer s 138 bz jange 110 bz Weimariſche Bank G 80 tn tJn- und r r e Esſerve W ft e erberg Ruhrt. xAnchenHiſeho e er. n r z n 20er do. do. II. en S WoseoNRiaſan) s 86 z u Sm. m. 4 do. do. IV. Em. S do. (RijaſanKozlow) 5 78 bAnceighenect an 73 EarlLudwigs Bahn 81 8 neue 75 B do. (Fogloiv Woroneſch) 2

m. s 77 S e e tzer 68 bz neue 70 B do. Kursk Kiew 5 7 bS ung Re e aerketee e do. Jelez rig 72v. P. m. 2do. U. Serie conv. 98 B withert. Sia 67 Srn e 4 ein ba n Sdo. UI, Ser. v. Staat do. o Prlſoritats u B do. Emiſſion3 gar. 8 767 bz Nie ederſchleßſchWearkiſche 87 bz do. III. nie a 91 G
do. do. Lt. B. S 7677 b e. eonv. I. u. II. Ser. 87 bz ger epnvertirt. z 875 Gde v. Serie do. conv. III. Gerie 84 S Serie 96ds. V. Serie (4 80 bz d. IV. Serie e o U. Serie conv. 87 G

e e e en ede 8 z erſchlefiſche Lit. A Sd de Se a s a h B Warſchauerespoler 572 b H. 72 brtmundSoeſt 4 683 bz lte G SS z n I. Serie 91 S de. i S Seerantse dea Auhe du. e 78 S S e 5 104,o G p. g. 93 b See e ä 8L. B. do do. National Anleihe 654), b n SBern Hamburg k. u. I. Em, s G O e eiehe i 255 b do. Kooſe von 1864 653
Berlin e reren do. nene 244 b n B do. Eredit-Looſe v. 1868 72 bEin 86 Denen d an. de Looſe von 1860 68do. e a 585 B ber. do. 6 Bonds 90 B do. Loeſe von 1864 Aue be
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Bekanntmachungen.
Licitation.

Die Anlieferung der Chauſſtrungs u. Pflaſter
ſteine, ſowie der Kupferſchlacken und des Kieſes
zum Bau der Eisleben-Querfurter Chauſſee
ſoll in den nachſtehend bemerkten Terminen in
kleineren Abtheilungen öffentlich mindeſtfordernd
verdungen werden, und zwar:
1) die Anfuhr von 742 Schrthn. Kupferſchlak

ken von den Halden in der Reckendor
fer Grund auf die Strecke vom Bahnhof
Eisleben bis zur Kreisgrenze hinter
Biſchofrode am

Sonnabend den 28. d. M.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſ.
2) die Anlieferung von 1233 Schrthn. Kalk

ſteinen zur Chauſſirung, 45 Schrthn. desgl.
zum Pflaſter und von 630 Schrthn. Kies
reſp. Steingrus am

Montag den 30. d. M.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum weißen Roß in Rothen-
ſchirmbach;

3) die Anlieferung von 1403 Schrthn. Kalk
ſteinen zur Chauſſirung, 60 Schrthn. zum
Pflaſter und 757 Schrthn. Kies reſp.
Steingrus am

Montag den 30. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum Schwan“ in Oberfa rnſtedt;
H die Anlieferung von 846 Schrthn. Kalkſtei

nen zur Chauſſtrung, 175 Schrthn. desgl.
zum Pflaſter und von 519 Schrthn. Kies am

Dienstag den 31. d. M
Vormittags 9 Uhr

im „Rathskeller“ zu Querfurt.
Die Lieferungsbedingungen, ſowie die Einthei

lung der Looſe liegen bei dem mitunterzeichneten
Baumeiſter Klee zur Einſicht offen

Eisleben, d. 14. December 1867.
Der Bau Jnſpector Der Baumeiſter

(gez.) Nordtmeyer. Klee.
Für die Zuckerrüben Lieferung der Erndte des

Jahres 1868 ſind wir ſchon jetzt zu Abſchlüſſen
mit den Herren Cultivateuren unter für dieſel-
ben günſtigſten Bedingungen bereit u. bemerken,
daß durch eine neue Vorrichtung dem Futter
der ſeitherige bedeutende Waſſergehalt entzogen
und daſſelbe in Zukunft hinſichtlich des Werths
für ökonomiſche Zwecke mit jedem andern Rück
ſtande aus irgend einer andern Zuckerfabrik con
curriren können wird.

Zuckerfabrik zu Erdeborn.

Anzeige.
Jn einem Städtchen Thüringens, I

Stunde vom nächſten Bahnhofe entfernt, iſt in
einem herrſchaftlichen Wohngebäude die BelEtage
(ſchöne Ausſicht), beſtehend aus für ſich abge
ſchloſſenem Corridor 6 heizbaren Stuben, 3
Kammern, Altan, Keller, Stall und Schup
penräumen, vom 1. April 1868 an zu vermie
then und zu beziehen. Ueberhaupt ſteht daſſelbe
Gebäude (incl. Erdgeſchoß aus 3 Stockwerk be
ſtehend) mit Stallgebäuden, geräumigem Hof u.
Garten zum Verkauf. Näheres erfährt man
auf Briefe durch die Annoncen Expedition von
Haasenstein G Vogler in Leipzig
unter der Chiffre G. C. 133.

HausVerkauf.
Ein Haus in Lage, mit Einfahrt, Hof-

raum, Waſſer und bedeutenden Lager
räumen paſſend für ein Produkten oder
jedes andere Geſchäft ſoll veränderungshalber
mit geringer Anzahlung verkauft werden. Preis
7000 Näheres durch G. Martinius.

PPresssteine
von der Grube „von der Heydt“ bei
Ammendorf

Preis ab Grube 1. 25 frei ins Haus
nach Halle 2 5 9 pro mille.

100 Wispel Kartoffeln
werden im Ganzen oder einzeln zu kaufen
geſucht.

Diemitz b. Halle a/S. W. Haaſe.

Magdeburg Cöthen-
Aus Veranlaſſung veränderter Organiſation im Betriebe der

S Leipziger Stammbahn erſuchen wir das betheiligte Publikum

Halle-Leipziger Eiſenbahn

Magdeburg-

vom J. Januar d. J. an alle Beſchwerden und Reclamationen im Perſonen Ge
päck und Güter Verkehr nicht mehr an uns
Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

ſondern zunächſt an die hieſige Betriebs
zu richten.

Magdeburg den 11. December 1867.
Directorium.

Reines NMalz-Extract, à Fl. 10 Sgr. und Brust-Malz-Bonbons, à Paguet Sgr.
von Moebereiner S Albert in Freiburg a/Unſtrut,deren vorzügliche Eigenſchaften hinlänglich bekannt, ſind in ſtets beſter Qualität vorräthig bei

Buchhandlung

Bei E. Flemming iſt erſchien ne der

Halle bei Schroedel Simon

A. Hentze Schmeerſtr. 36.

ch alle Buchhandlungen zu haben

Anton, Pfeſfersche
Hermann Wagners

Hausſcha
iſt anerkannt das beſte Weihnachtsbuch für

z für die Jugend
Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren

es liefert eben ſo gediegene Unterhaltung, als Belehrung, ſowie gute Abbildungen von
den beſten Künſtlern. (Preis 2 15

ſcherz für's Kinderherz
neue Folge, Preis 1 eines der reigendſten Weihnachts

Kinder
von Luiſe Thalheim,
bücher für kleinere Kinder

Weihnachtsmärchen
von Luiſe Büchner, Preis 25
mit 8 vorzüglichen Bildern

B

h
e

Kronen u. Wand-Leu
zu Gas und zu Lichten empfiehlt

A. e e,große Ulrichsſtraße 859,
Glas Spiegel u. Porzellan Handlung.

ein allerliebſtes Buch für kleinere Kinder,

S

chter, Ampeln h

h

Die Licht u. Seifenfabrik von O. G. Lümoi«e,
Alter Markt Nr. 10,

empfiehlt
Altar- und Tafellichte von Wachs,
allen Größen;

Stearin und Parafſin, in
gelben und weißen Wachsſtock, ſowie Kinderpyramiden;
Laternen und Kutſchwagenlichte von Wachs, Stearin und

Parafſin;
Chriſtbaumlichte von Stearin, weiß, AG, 30, 20 à Pack

S Sgr., bunt 9 Sgr.,
bunt 10 Sgr.

von Paraffin ebenſo,
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.weiß 9 Sgr.,

Für Hahnſchmerzleidende
und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank
heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. 3. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsanweiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein!

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke heilt brieflich
Dr. Cronfeldl, Berlin, Linienſtr. 149.
A. Wiedemann in Schkeuditz

empfiehlt ſein Pelz und Rauchwaaren
Lager vom Feinſten bis Geringſten bei bevor
ſtehender Winter Saiſon, einem geehrten Publi
kum zur gefälligen Benutzung; zugleich mache
ich beſonders auf ſchöne Damengarnituren,
Herren, Reiſe, Geh und Hauspelze aufmerk
ſſam, bei billigſter und reellſter Bedienung

Reparaturen werden ſchnell und prompt beſorgt!

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrun K.
Indianisehe Betel- Pilen

beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe kranco an Specialarzt
pr. Heümn in Nürnberg.

Das von mir ſelbſt gebraute und in der Ge
werbeJnduſtrie- Ausſtellung zu Merſe
burg mit dem erſten Preis gekrönte

rer Bierehalte ſeines vorzüglichen Geſchmackes und nahr
haften Beſtandtheilen wegen beſtens empfohlen.

Das Dutzend Flaſchen à excl. Flaſchen
Aufträge nach Auswarts werden prompt effer
tuirt, Carl Eduard Schober,

Brauereibeſitzer.



Zweite Beilage zu 296
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'Jchen Derlage).
Halle, Mittwoch den 18. December 1867.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind
mittelſt Einbruchs aus dem Wohnhauſe des Guts
beſitzers Faulwaſſer zu Cuſtrena folgende
Gegenſtände geſtohlen worden

10 Stück alte ſilberne Theelöffel, gezeich
net: L. P.,

2) 10 Stück dergl (neuere), gezeichnet: R.
3) 1 ſilberner Eßlöffel, gezeichnet: C.
4) 1 dergl., gezeichnet: A. P.,
5) 2 dergl., gezeichnet: O. V.,
6) ein Etui mit Meſſer, Gavel und ſilbernem

Löffel, letzterer gezeichnet: O. V.,
7) eine goldene Damenuhr, auf S Steinen ge

hend, und
8) ca. 15 Thlr. baares Geld in verſchiedenen

Silber und Kupfermünzen.
Jndem ich vor dem Ankaufe der sub 1-7

aufgeführten Sachen warne, fordere ich Jeden,
welcher von dem Verbleibe der Sachen oder des
Diebes Kenntniß hat, hierdurch auf, ungeſäumt
mir oder der nächſten Polizeibehörde Nachricht
zu geben.

Halle a/S. den 14. Decbr. 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

gez. C. v. Kroſigk.
Schenkguts- Verkauf.

Ein in einem nahrhaften Orte gelegenes
Schenkgut mit großen Räumlichkeiten großem
friſchen Keller, Stallung, alles neu erbaut, iſt
bei geringer Anzahlung billig zu verkaufen reſp.
zu verpachten.

Alles Nähere ertheilt
G. Fliſter, Gaſthofsbeſitzer.

Kl. Goddula, den 12. December 1867.

Se S e e e e e e SEmpfehlenswerthe Feſtgeſchenke.
Jm Verlage von Otto Aug. Schulz

in Leipzig erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu haben

Das friedliche Thal
im Kriege 1813.
Erzählendes Gedicht

von
Agnes Kayſer Langerhannß.

gr. 16. Prachtband in Goldſchnitt
I Thlr. 10 Ngr.

Dieſe von der Kritik aufs Günſtigſte be
urtheilte, mit Voß' Louiſe u. Goethe's

n Hermann u. Dorothega verglichene epi
ſche Dichtung beſteht aus 12 Linzelgeſängen
in ſchwunghaftem, fließenden Hexameter und
zeichnet ſich beſonders durch echt

e

vaterländiſche Geſinnung aus. Mit
möglichſt hiſtoriſcher Treue geſchaffen, bringt

M dieſes Epos auch das Jdylliſche mit dem He
a roiſchen in ſchönen Einklang und wird ſicher

nicht verfehlen, bei Allen, welche für die
edlen und ſchönen Erſcheinungen der menſch

u lichen Natur Verſtändniß haben, als Weib
Nnächtsgeſchenk Beifall zu finden, zu

mal der innere gediegene Werth durch äußere
elegante Ausſtattung weſentlich erhöht wird. 9

Waldroſe.Novelle
von

Agnes KayſerLangerhannß.
kl. S. Broſch. Preis 20 Ngr.
Jm Gewande der Proſa bietet die rühmNicht bekannte Verfaſſerin hiermit ein Werk

R dar, welches einfache Verhältniſſe und Vor
gänge in ſpannender Weiſe erzählt. Es wird
dem Leſer ein Lebensbild entrollt, bei deſ
ſen Entwickelung mit Meiſterhand die

verborgenſten Falten des menſchlichen Her I
l zens enthüllt und die verſchiedenſten Eta

Hractere mit einer plaſtiſchen Treue hingeſtellt
werden ſo daß das Büchlein in ſeiner ge

ſchmackvollen Form und ſeines überaus ſin
M vigen Inhalts wegen, auf den Beifall Aller g

8

e

h

Se

ebenfalls mit Sicherheit rechnen kann.
e

W n findet bei gutem Lohne dauernde Ar
eit bei

m

Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Am 16., 17. u. [8. dieſes Monats werden Thlr. 625., 000. Stamm

Actien obiger Geſellſchaft zum Courſe von 25 zur Zeichnung aufgelegt.
Dieſe Stamm Actien ſind für die Bauzeit und die erſten 10 Jahre des Be

triebes von der Fürſtl. Schwarzburg Sondershauſen ſchen Regierung und den
anliegenden Städten und Kreiſen mit 4 garantirt.

Auf die Zeichnungen ſind vorläufig 102, einzuzahlen, die Abnahme der
Stücke hat in der Zeit vom 28. December bis 15. Januar 1868 zu erfolgen.

Zeichnungen nimmt proviſionsfrei entgegen

II. Schönlſcht.
Dem allgemeinen Bedürfniß Rechnung tragend, wird der bisher an jeder Mittwoch

abgehaltene

Fettviehmarkt
von Neujahr ab auf Dienstag verlegt, und wird der erſte am

7. Januar 1868
ſtattfinden.

Leipzig, „Pfaffendorfer Hof“, im December 1867.
Die Verwaltung.

C. G. Rehn.

S Statt hir. nur 4 Thaler.
Düsseldorfer Monathefte

40, bis 12. Band gebunden
mit 144 grossen und 624 n den Text gedruckten Huumnoräst.

Abbildungen der berühmtesten Künstler Düsseldorfs,
Wausch in Halle.bei

S

Stadt u. Domgeſangbücher
vom geringſten bis zum feinſten

Wilhelm Schwarg.bei

See

Als gediegenes Weihnachtsgeschenk
empfehſe ich allen Freunden der Natur:

Das Weltall,Beschreibäng u. Geschichte des Kosmos im
Entwicklungskampſe der Natur von Dr.
Otto VUIe, 3. sehr verbesserte und ver-
mehrte Auflage. Bleg. geb. 3 Thlr.

Zugleich erlaube-ich mir, auſmerksam zu
machen auk:
Wolf Mustersammlung deutscher Ge-

dichte für Gymnasien, Realschulen, hö-
here Bürgersch. u. Privatanst. 10. Aufl.
Geb. 16 Sgr.
Verräthig in allen Buchhandlungen.

I. W. Schmnädt, Rannische Strasse 1.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
Trotha Nr. 85.

Für Bäcker!
Ein tüchtiger Bäcker, der vor dem Ofen arbei-

Ad. Oswald
in Neubeeſen bei Alsleben a/S.

Zwei Pferde mittlerer Größe, 6 u. 10 Jahr
alt, von einem Rittergut getauſcht, ſtehen preis
werth zu verkaufen bei

A. Jüdel, Pferdehändler.
Ein Barbier, tüchtig in ſeinem Fache, kann

auf Stube in Condition treten bei
F. Stemmler, Grafeweg Nr. I.



Zu Weihnachten ewpfohlen de
Christlene, Norellen-

a) von der Verfasserin von Stolz und Stil
Krieg Und Frieden, (Deu) e e aus grosser
Stolz und Still, (neu) den. 18 er
Weltlcind und Gotteslind, s

Müllensieſen,

n m anen Buciandtungen
n Verlag von L. Raub in Berlin.

Tägliche Andachten,
eleg. gebunden à Band 2 Thlr. 15 Sgr.

wohblfeile Ausgabe in einem Band mit kleinerem Druck à 2 Thlr.Dasselbe, 20 Sgr., eleg. gebunden à 3 Thlr.

Abendgedanken
à 20 Sgr. eleg. gebunden à 1 Thlr.

e

Z. Amſ. 2 Bände
à Band 2 Thlr.,

einer Lehrerin, Betrachtungen, nicht etwa nur für
Lehrer, in der Weise von Kugüstins Bekenntnissen,

Marie, in Dewmuth müthig, er.
Elise, à 27 Sr.

b) von Andern:
Wie Gott will! (neu) 20 s
Irdische u. himmlische Liebe (neu) o e

Jede dieser Novellen Kostet elegant in Leinwand geb.
10 Sgr. mehr.

27 Sgr.

Jugendschrift:
Kleine Geschichten Für die chriästliche Jugend

dem Englischen. Preis 10 Sgr.

Biographie:
Aus dem Leben eines Frühvollendeten (neu)

(des Pfarrers Beyschlag) 4 Auflage à 2 Thlr. gebunden a 2 Thlr
10 Sgr.

Gedichte:
Hinterlassene Gedichte von Franz Beyschlag, 20 Sgr.
mit Goldschnitt geb. 1 Thlr.

Aus

e. 2797, Sr.

Haideröschen.

Der Geist, in dem qie obigen Werke geschrieben,
sInd sie nach beiden Seiten in fremd.
haltung sucht, wird Passendes finden.
Auflagen der älteren der obigen Werke

gen Detail- Verkauf ſeines von ärztlichen Autoritäten, ſpeciell
vom Herrn r. med. Michel in Aſchersleben anerkannten

Kraft Brust- allzu ckersin e. 24 Stangen p. Pfd., jede mit der ärztlichen Enveloppe
und bin ich ſomit in den Stand geſetzt, dieſes als vorzüglich gel-
tende Fabrikat täglich friſch zum Preiſe von Zu p. Pfd. zu
verkaufen.

Halle a/S. am 16. Decbr. 1867.

Gestarr ortViüs à Vis der Poſt.

Ausverkauf.
Um mein Waarenlager gänzlich zu räumen verkaufe von heute ſämmtliche Haararbeiten,

Parfümerieen aus den renommirteſten Fabriken des Jn und Auslandes, Cartonnagen, Waſch
rollen, Bürſten, Kämme, Raſirpinſel u. dergl., paſſend zu Weihnachtsgeſchenken zu bedeu
tend herabgeſetzten Preiſen.

August Valcke, Coiffenr gr. Märkerſtraße Nr. 2.
67. Geiſtſtraße A. Haupt manm, Geſſtſtraße 67,

empfiehlt ſein Lager von Wirthſchaftsgeräthſchaften, Kohlenkaſten in allen Größen, Aſchendämpfer,
Ofengeſchirrſtänder, Meſſer, Löffel und Geldkörbe, Spucknäpfe, emaillirt und broncirt in allen
Muſterformen, Kochgeſchirr, emaillirt, in großer Auswahl.

X Iamell-Lamas.Jch zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt mit
meinem Geſundheits-Flanell Flanell zu Röcken, doppelbreiten Lamas in ſehr ſchö
nen Muſtern, geſtreiftem u. karrirtem Rockzeug in verſchiedenen Steffen, Pferde
und weiße Filzdecken beſuche und zu dem äußerſt billigen Preiſe verkaufe

Stand Jn der Leinwandreihe die 3. Bude.
Michael Wehr aus Thüringen.

Albert Mensel, alte Poſt, empfiehlt
Handſchuh alle mögliche Sorten, Boutons Broſchen, Manſchettknöpfe,
Nähetuis, Ledertäſchchen mit Einrichtung, Uhrketten, ganz den goldenen gleich,
Damengürtel mit neueſten Schlöſſern, Cig.-Gtuis, Brieftaſch., Portemonnaies,
Geſtickte Schuhe, NRückenkiſſen, Jet-Ketten, Broſchen Boutons
Hoſenträger, Turnergürtel, ſchön geſtickt, Halskragen, Vorhemödchen, vielfältig,
Geldbörſen in Seide, feſt gehäkelt, Puppen, angezogen, in größter Auswahl.

Prima Gummmischuhe
aus der Fabrik der Compagnie nationale ars empfehlen in allen Größen zu den
bekannten feſten Preiſen Biündel Wiegner, Alter Markt 3.
Ein Schimmel, Ponny, fehlerfrei, iſt zu ver Geſucht 4000 und 500 rkaufen Kl. Ulrſchsſtr. Nr. 34. Januar oder April 1868 erſte Vhporter

30 Stück gutſchlagende Kanarienhähne Gef. Offert n bittet abzugeben gr. Ulrichsſtraße
verkauft Kaulenberg Nr. 3, 2 Treppen. Nr. 18 parterre. a

Müällensieten, Zeugnisse von Christo,
à Sammlung 20 Sgr., geb. 27 Sgr.

D Ib wohlfeile Ausgabe in einem Bancdle, ein Jahrganga é, Predigten, 10. Aufl. à 1 Thlr. 20 Sgr., geb. 2 Thlr.

Mällensieten, Wort des Lebens,

Beyschlag, Evangelische Predigten, 7 331
s

Beyschlag, Akademische Predigten (neu)
versitäts-Gottesdicnst zu Halle à 20 Sgr.,

ist der des evangeſischen Christenthums,
Wer in diesem Sinne christliche Lectüre zur Erbauung, Befehrung und Unter-

Für die Gecliegenheit sprechen die Namen der Verfasser und die mehrfachen 8

Heute übergab mir Herr M. A. Kap herr hier den alleini-

Predigten:
4 Sammlungen,
9., 8. u. 5. Aufl.,

4 Sammlungen
à 20 S8gr., gebunden

Müllensieſfen, Wort des Lebens, 4. Sammlung:
Predigten aus bewegter Zeit (während des

Krieges 1866) (neu) à 20 Sgr. gebunden 279), Sgr.

Koegel, Lasset euch versöhnen wit Gott,
I. Sammlung 2. Auflage à 28 Sgr.,
II. Sammlung 2. Auflage à 1 Thlr., geb. I Thlr. 10 Sgr.

geb. 1 Thlr. 8 Sgr.

2 Samanlungen,
à 20 Sgr.

gehalten
im Uni

eb. 2717, Sgr.
m

extremen Richtungen

Zu Weihnachtsgeschenken!
Depot genfer Taſchen Uhren

bei L. estou in Berlin Louisenstrasse 7.
En gros et en detail.

Cylinder-Uhren, silberne
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität 4 20
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 1. Qualität. 5 5
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5 10
Cylinder-Dhren, silberne, m. Goldr., 1. Qual. 5 20
AnkKer-, silberne mit Goldrand 7Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 7 15
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel

aufzu ziehen. 23Goldene Damen-Cylinder-Dhren 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster frangzö-

sischer Email, st. 16 15Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold-

kapsehe ſie 20Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-

Peolter Goldkapse l 21 15Gold. Damen- Cylinder-, mit Email und Dia-

an s 25 15old. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-

vonette) und Email e 28 15Gold. Anſer-, für Herren und Damen, 15 8t. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Gold. Demi Chronometer, ohne Schlüssel auf

zuziehen 5 45
P Ein grosses Lager derechten Walmiä-Gold-Ketten, vom eohten Golde nur

durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen
Ketten 2, 8, 4, 5 Thlr. Iange Halsketten 3, 4, 5,
6, 7 Thlr.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postyorschuss prompt ausgeführt das Nichteon-
venirende bereitwilligst umgetauscht.

Specielle Preis-Courants sende franeo

L. Pestou in Berlin,
Lonisenstrasse 7.

Ein gelernter Müller,
welcher in einem bedeutenden Getreidegeſchäft
ſich auch kaufmänniſch ausgebildet hat, ſucht in
einem Mühlengeſchäfte eine entſprechende Stel
lung. PFroo. Offerten sud D. G. II. befördert
H. Engler's Annoncenbureau in Leipzig.

Eine erfahrene Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren, welche lange Jahre auf großen Gütern
ſelbſtſtändig gewirthſchaſtet hat, wünſcht ſogleich
oder zum 1. Januar eine Stelle Näheres bei
W. Planert in Steuden v. Schafſtädt.



Karl Kuß Meine Freunde
24 Bogen mit 4 charakt. Zeichnungen.

Empfohlen von dem K. Preuß. u. K.
welt.

Für die reifere Jugend.
Jn der freien Natur.

zenwelt. 28 Bogen in gr. 89. Broch. I geb. 2
Schilderungen aus der Thier und Pflan

Lebensbilder und Schilderungen aus der Thier

Broch. I geb. IWürttemberg. Unterrichts M. vom
K. Sächſ. Cultus-M., vom Großherzogl. Badiſchen Oberſchulrath.

Berlin, Verlag v. Max Boettcher.
Vorräthig bei Schroecdtel G Simon in Halle.

Die Weißwaaren- Handlung
von C. Se Seipzigerſtraße 93,

empfiehlt ihr reich ausgeſtattetes

Gardinen Ia W
in Schweizer Tüll-Gardinmemnm, NMerII-,
GaZze, Sieb Und Wilosch Gardinmem,

in nur gewählten Deſſins.
Johann Indreay Naugchildg

vegetabiliſcher Haarbalſam.
Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dankſchreiben von Perſonen aller Stände

anerkannte, von hervorragenden mediciniſchen Autoritäten empfohlene und von faſt
ſämmtlichen Höfen Europas regelmäßig bezogene Toilettemittel gegen das Ausfallen der
Haare und zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf ſchon Kahl gewor
denen Scheiteln iſt in großen ODriginalflaſchen à 1 Fl. à 20 Fl.
à 10 in Halle a/S. allein echt zu haben bei

Coiffeur August Walcke,
gr. Märkerſtraße Nr. 2, dicht am Markt.

h hPilliges Geſchenß für Kinder

Es war einmal.
Ausgaben zu enorm billigen Preiſen.

J. Ausgabe: Pracht Ausgabe.
von J. B. Sonderland.

den. Preis 12 Sgr.
IV. Ausgabe: Auch unter dem Titel:

Die beliebteſten Märchen für Kinder.
Höchſt elegant ausgeſtattet und gebunden, Umſchlag in Buntdruck, in vier

Großes LexikonFormat mit bunten Bilbern, gez.
Brillanter Umſchlag. Preis I Thlr.

II. Ausgabe? Unter dem Titel: „Die ſchönſten Märchen für brave Kinder.
Mit vunten Bildern und buntem Umſchlag. Elegant gebunden.

III. Ausgabe: Mit einem bunten Titelbild und Umſchlag in Buntdruck. Elegant gebun

„Großmutters Märchenbuch.“ Mit bun
tem Umſchlag und einem color. Titelbildchen. Elegant gebunden.

(Verlag von Jul. Bagel in Mühlheim a. d. R.)

Preis 15 Sgr.

Preis 10 Sgr.

e

Düsseldorter Punsch-Sierop
zu 15, 20, 25 das Quart, desgleichen von
J. A. Roeder in Düſſeldorf die Flaſche
30 Schweizer Abſinth u. Schwei
er Kirſchwaſſer zu 30 ff. alten
amaica- Rum zu 30 Jamaica-,

Weſtindiſchen u. Havannah- Zucker
Rum zu 10, 15, 20 r ſowie Grog Ex
kraet u. Arrac zu 20 feinen Arraeu. Cognae, Cardinal u. BiſchoffEſ
ſenz, Berliner Getreide Kümmel c.
empfiehlt Carl Brodkorb.

10 neue liegende Retorten, 8“ lang, 28“ in
Lichten breit, 11 hoch, nebſt paſſenden Ven
tilen, Sammelrohren, Knien und Condenſations
Rohre, hier lagernd, habe billig zu verkaufen.

Ferdinand Korte, Bahnhof 1.
Läufer und Ferken (von halbengli

Kaltenmark Nr. 22.
Futtermehl u. ſ. w.

W kaufen
Neben Roggenmehl,

halte ich
„Weizenmehl Nr. 0. und Nr. I.“
wie ſeither aus der Herzogl. Mühle zu Bern
burg beſtens empfohlen. Weizen wird gegen
Mehl bei mir eingttauſcht. J

Albert Bäschel in Gröbzig.

Vorräthig in der Buchhandlung von SChroedel Simon in Halle.

W ſchen und Land Sauen) ſind zu ver

Elegante Feſtgeſchenhe

aus dem Verlage von r. Kortkampfin
Berlin (84 Wilhelmsſtr.) zu beziehen, ſowohl
direct wie durch alle Buchhandlungen:
Bredow Goerne, A., Gräfin von

Ekkehard, ein Gedicht. Nach dem Ro
man von J. V. Scheffel. M. f. tondr.
r eleg. cart. m. G. 18 eleg. geb.
25 nBrook, A., Blätter und Blättchen.
Gedichte und Aphorismen. 2. verm. Aufl.
Miniat.Form. Höchſt eleg. geb. 1.

Das Theol. Literaturblatt ſagt in
Nr. 72. Jahrg. 1867 am Schluß einer ſehr
ausführlichen, glänzenden Kritik

Möge dieſe anſpruchsloſe Gabe Anderen in
Stunden der Stille und ernſter Erholung eine
ebenſolche Erquickung ſein, wie ſie es uns ge
weſen iſt.“
Brook, A. Uanng. Ein Libensbild.

Novelle. 2Bde. kl. 8. Eleg. geb. 2.2. 10

Brook, A., Schutzlos, aber nicht
hülflos. Novelle. 2 Bbe. kl. 8. Eleg.
geb. 2 10

Die Verfaſſerin, deren erſte Novelle
„Schutzlos aber nicht hülflos“ überall die gün

auszuſtatten,
Verfaſſer ſei und ein Lieblingsbch der deutſchen
Nation bleibe.“

Beſtes Feſtbuch für die reifere

ſtigſte Aufnahme fand, und in mehrere Sprachen
überſetzt wurde, ſchildert in beiden Novellen in
meiſterhaften Zeichnungen und tief ergreifenden
Seelengemälden das Leben der unbemittelten,
alleinſtebenden Beamtentöchter, für die der Staat
nichts thut, deren Kampf mit Noth und Sorge
ſie dem deutſchen Volke an das Herz legt. Zu
Feſtgeſchenken für junge Damen eignen
ſich dieſe elegant ausgeſtatteten, im Geiſte
der Nathusüus geſchriebenen Bücher
ganz vorzugsweiſe
Tauſend eine Nacht. rabiſche

Erzählungen. Vollſtändige Samm
lung. Deutſch von A. Koenig.
Jn 6 reich vergoldeten Prachtb. 3
Mit 24 braunen Tondruckbildern.
Jn 6Orig.Prachtb. 4 Mit 24 Aqua
rellbildern nach Zeichnungen von G.
Bartſch. Jn 6 reichvergold. charakter. Orig.
Prachtb. 52),

Goldsmith, Vicar of Wakeßeld.
Jlluſtr. Engliſch-Deutſche Säcular-
Prachtausg. Ueberſ. v. E. Suſemibl,
illuſtr. v. L. Richter. M. Pertr. Gold
ſmith's. Mit Einleit. v. O. Roquette.
gr. 8. 1866. Orig. Prachtb. 2 m.
Goldſch. 2 10 Auf Tonpapier in
rothem Maroquinb. m. Goldſch. 5

„Ein Buch, welches wie „der Landpfar
rer von Wakefſield das ehrwürdige Alter
von 100 Jahren erreicht hat, und wie am Tage
ſeines Erſcheinens noch heute den gleichen Ein
druck von Liebenswürdigkeit und Friſche auf jeden
Leſer macht, gehört in jene ausgewählten Reihen
v. Weltliteratur, zu welcher alle Nationen mit
ihren koſtbarſten Geiſtesſchätzen beitragen. Für
ein ſolches Buch iſt jede Empfehlung überflüſſig.
Auch von Seiten der Verlagshandlg. iſt Alles
aufgeboten, das unſterbliche ok Goldſmith's
auch meiſterlich ſeinem innern Werth entſprechend

damit es ein Ehrandenkmal dem

Jugend! Jm 3. Heft des kriti-
ſchen Jugendverzeichniſſes ſehr em
pfohlen.

Duller, E., Geſchichte des Deut
ſchen Volkes Völlig umgearbeitet v.
Dr. W. Pierſon. Neue Ausgabe, 5. Auf
lage, vervollſtändigt bis 1866. gr. 8. Eleg.
geb. 272 Mit 3 color. Karten und 64
Holzſchn. Eleg. geb. in 2 Orig.Leinwdbdn.
3

3

„Wenn wir dieſes von Dr. Pierſon ver
jüngte Werk Duller's unſerer reiferen männ

lichen Jugend zur Lectüre und zum Studium
empfehlen, ſo thun wir dies beſonders darum,
weil wir es nicht für eine bloße Redensart, ſon
dern für Wahrheit halten, was Duller von
ſich ſelbſt ſagte und was auch Pierſon mit
Recht auf ſich anwenden darf: „Was ich hier
ſchrieb, iſt mir aus dem Herzen gekommen.“
Denn was aus dem Herzen kommt, geht ja be
kanntlich auch wieder zu Herzen. Wir finden
in dieſem Werke eine um plaſtiſch dargeſtellte
geſchichtliche Perſonen und um lebensvolle Sitten
ſchilderungen gruppirte Geſchichte unſeres Vol
kes, getragen von dem Geiſte geſchichtlicher Wahr
heit, edler Freiheitsliebe und ſittlicher Kraft. Um
den Standpunkt des Werkes zu charakteriſiren,
führen wir das letzte Wort deſſelben an. Es
heißt: „Die That aber, die allein helfen kann,
iſt Aufgebung der Sonderſucht zum Beſten
des Ganzen.“ Die Sprache iſt fließend,
leicht verſtändlich und die Geſchichte der deutſchen
Nation mit Einſicht und Klarheit darſtellend.“

S Nur 24 Thaler
für eine neuconſtruirte Nähmaſchine mit paten
tirtem Oelfänger. Die Maſchine näht Doppel
Steppſtich und iſt nicht zu verwechſeln mit Ket
telſtich Maſchine.

Solche Maſchinen ſind ausgeſtellt vom 16.
bis 18. d. M. im Gaſthof zum „göld. Löwen“.

I. B. Hess, Leipzig,
Maſchinen Fabrikant.



Nr. 42, I. Ptage Bei großer Billigkeit und reicher Auswahl empfiehlt ſich C. B. Rütt er S vollſtändiges
Grosse Ulrichsstr.
Nr. 42, I. Ntage.

Prager v Klrd-, Galanterie- z Spiehwaaren,.

C n et Bern n.Als beliebte Weihnachts-Präsente für Damen halte ich meine VNouveautés, namentlich in:
Müten, Mäubohen,
Capotten und Ball Kränzenin jedem Glenre und zu den villigsten Preisen beſonders empfohlen.
A. Rancdäel, Putz- und Modewaaren-

Gesellschafſts- Coiſfturen,

Handlung,
24 Markt, im Hauſe des Herrn S. Pintus, Markt 24.

Gefunden ein weißes echtes Taſchentuch mit H. D. gezeichnet. A. Rand el.
Die

Gothaiſchen genealogiſchen Caſchenbücher
für ISGS ſind erſchienen und bei uns zu erhalten.

Preſfersche Buchhandlung in Halle.
Drust öge, UVhrmacher,

Leſpziger Strasse I09, nahe am Markt
hält zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein

en eS hiermit bestens empfohlen.
Reiche Auswahl. Solide Waare Billige aber feste Preise-

Ackoe n u o jumor,
24. große Klausſtraße und Graſeweg-Ecke 24,

empfiehlt ſein Lager in Pelzwaaren, Muffen, Kragen und Manſchelten. Runde Pelzmützen für
Herren in Biſam und Biber, ſpottbillig. Seiden-, Fily und engliſche Stoffhüte, ſowie das
Neueſte in Herren und Pariſer Knabenmützen, Shawltücher, Shlipſe, Binden und Buckskin
handſchuhe zu auffallend billigen Preiſen.

Furlius Bürger gr. Steinſtr. Ur. 14,
Papier-, Galanterie- und Lederwaaren-Handlung,

empfiehlt ſeine

reichhaltieste Weihmachts- Auvstellung,

Das Feinſte in Photographie Albums mit
Muſik und Porzellan Malerei bis zu den einfachſten zu
billigen Preiſen bei

Feunlſuus Bürger
Miin Lager von Berliner und Hannöverſchen Conto

büchern ſowie Copirbüchern in allen Stärken
empfehle zum Fabrikpreis.

Du Biürser,große Steinſtraße Nr. 14.
Baulle, Nreitag den 20. Dechr., Abends Uhr

GOonGert Von FIisia Haus er
im Saale des Kronprinzen.

Programm m.Violine Gmoll v. G. Tartini (comp. 1710), vorgetr. v. M. Hauser.
vorgetr. von Herrn Otto Reubke.

Musikdirector onhn,.

Sonate kür
2) Ballade von Chopin,
3) Lieder von Rob. Schumann gesungen von Herrn
4) a. Ahnung

b. Wiegeonlied
c. Vngarische Rhapsodie

5) Lieder von Rob. Vran 2, gesungen von Herrn Musikdirector Wohn.
6) Larghetto von Mozart für Violine, vorgetragen ven I. Mauser.
7) Solo für Pianoforte, vorgetr. v- Herrn Otto Reubke.
8) „Vogel- Caprice“, Barlesque tür Violine comp. u. vorgetr. v. M. Hauser.

Billets a 15 r ind in der Musikalienhandlung von I. Karmnrocdit zu haben.

Comp. u. vorgetragen von I. Hauser.

Chr. Bötticher
in Halle a/S.

Lindenſtraße Nr.
empfiehlt

n feuer u. diebesſichere

Geld-, Bü-
cher u. Do-

Cumenten-
Schränke

neueſter Conſtruction,

geſchmackvoller äuße
rer Eleganz zu billi
gen Preiſen.

Broihan
vor dem Feſte nur Donnerstag im Schwem

H. Müller.menbrauhaus.

für 1 Thlr. 20 Schock, empfiehlt
G. Wräedrich, Markt I.

ötel zur Tulpe.Mittwoch den 18. December Concert
(Stieichmuſik) Abends 77 Uhr.

M. Ludwig.
Haßlerſcher Geſangverein

Die Proben werden bis Mittwoch nach
Neujahr ausgeſetzt.

Berichtigung.
Frauenverein zur Armen und

Krankenpflege.Die Beſcheerungen in der Anſtalt am Mar

tinsberge finden am 21. u. 22. Dec. Nachmit
tags 4 Uhr ſtatt und die Conferenz am 23. Dec.

fällt aus. Der Vorſtand.
Dankſagung.

Der braven Gemeinde Brachwitz ſage ich
für die mir bei dem mich am 23. September
dieſes Jahres betroffenen Brandunglück ſo reich
lich gewährte Unterſtützung hiermit meinen herz
lichſten und tiefgefühlten Dank, mit der Bitte
zu Gott, daß er ſie alle vor ähnlichem Unglück
behüten möge.

Friedrichsſchwerz, d. 16. Decbr. 1867.
Friedrich Naabe-

Berichtigung. Jn der Anzeige des Hrn.
Becker in 295 (betr. die Sandſtein- Arbeiten
zum National Muſeum) iſt ſtatt A. Himmels
Wwe. zu leſen A. Wimmels Wwe.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen entriß uns der unerbittliche
Tod unſern theuren Gatten und Vater, den
Buchdrucker Eduard Saeger, in einem Alter
von 42 Jahren, was wir hiermit Freunden und
en anzeigen mit der Bitte um ſtilles

eileid.
(Rine Subseriptionsiste cireulirt nicht.

Kassenpreis à Billet 20

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 17. December 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

in allen Größen u. in

Beſte trockene Rheiniſche Wallnüſſe,
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Drikte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſch
den 18. December 1887.Halle,! Mittwoch

Deutſchland
Berlin, d. 16. December. An der Specialdebatte über den

Etat des Finanzminiſteriums in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes betheiligten ſich die Abgg. Lasker, Graf Schwerin, v.
ScheelPleſſen, Waldeck und der Miniſter des Jnnern. Genehmigt wer
den 77,000 Thlr. für 11 Oberpräſidenten, ferner der Dispoſitionsfonds

von 12,000 Thlr. ſtatt der geforderten 13,500 Thlr. Zu dem Abſchnitt
„Regierungen“ befürwortet der Abg. Graf zu Eulenburg nochmals die

Bewilligung der Summe für zwei Regierungen in den Elbherzogthü
mern; der Miniſter des Jnnern hebt die Uebelſtände hervor, wenn die
Stadt Schleswig der Sitz der gemeinſchaftlichen Regierung ſein ſollte.

Abg. Windthorſt ſpricht ſich gegen die Bewilligung eines Pauſchquan
ums aus, durch welche die Regierung eine zu große Befugniß erlange,
Abg. Graf Schwerin empfiehlt ſeinerſeits den Antrag auf ein Pauſch
quantum, damit die Regierung nicht ermächtigt werde, etatsmäßige
Stellen zu kreiren.
Frageſtellung, wird zuerſt über die ganze Summe für die Regierungs

Nach einer längeren Debatte über die Art der

Präſidenten (93,800 Thlr.) abgeſtimmt und die Bewilligung derſelben
abgelehnt desgleichen wird der Antrag Tweſten auf Bewilligung von

90,000 Thlr. abgelehnt, dagegen der Antrag Lasker auf Bewilligung
von 87,200 Thlr. angenommen. Alsdann wird die im Etat für

die Ober und Regierungsräthe geforderte Summe (486,400 Thlr.) ab
gelehnt und der Antrag Lasker, dem ſich der Abg. Tweſten unter Zu
rückziehung ſeines Antrages angeſchloſſen, auf Bewilligung von 450,400
Thlr. angenommen. Ebenſo wird der zweite Theil des Lasker'ſchen

Antrages für die Provinzial Verwaltung Schleswig Holſteins 23,800
Thlr. als Pauſchquantum zu bewilligen, mit großer Majorität ange

nommen. Der Antrag des Abg. Francke, dem Beſtehen zweier Regie
rungen für Schleswig Holſtein die Zuſtimmung zu verſagen wird ab
gelehnt. Gegen denſelben ſtimmte die rechte Seite des Hauſes und ein
Theil der Nationalliberalen. Dagegen wurde der Antrag Tweſten's:
das Haus wolle erklären, daß für die Herzogthümer Schleswig und

Holſtein nur eine gemeinſchaftliche Regierung zu errichten ſei, mit ge
Die übrigen Poſitionen des VII. Abringer Majorität angenommen.

Nächſte Sitzung: Dienſtag.ſchnittes werden gleichfalls angenommen.
Tagesordnung Spielkartenſtempelgeſetz, Reſt der heutigen Tagesord
nung Wahlprüfungen.

Der Abg. Sybel hat zu den Verträgen mit den depoſſedirten
Fürſten folgenden Antrag geſtellt „Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen den Schluß des Geſetzentwurfs nach den Worten „vom

29. September 1867 in folgender Faſſung anzunehmen mit dem
Vorbehalte genehmigt, daß die nach 9. 4 des Vertrages mit König
Georg V. dieſem von der Krone Preußen zu gewährenden Werth
papiere und baaren Gelder, dieſe zinsbar angelegt, in der Hand der
Krone Preußen deponirt bleiben, und daß die Staatsregierung ſo be
rechtigt wie verpflichtet bleibt, dieſes Hepoſitum als Eigenthum der
preußiſchen Staatskaſſe zu behandeln, ſobald Seitens des Königs
Georg V. oder ſeiner Rechts nachfolger irgend ein die Vereinigung des
vormaligen Königreichs Hannover mit dem preußiſchen Staate bedrohen
der oder auf Wiederlostrennung jenes Königreichs oder eines Theils

deſſelben von Preußen mittelbar oder unmittelbar gerichteter Act ange

ſelbe dem Könige vorzulegen.

ordnet, verſucht oder vollzogen wird, und ebenſo, ſobald Seitens des
Königs Georg V. oder ſeiner Rechtsnachfolger einer etwaigen Suc
ceſſton der Krone Preußen in das Herzogthum Braunſchweig oder einer
etwaigen Vereinigung deſſelben mit dem preußiſchen Staate ein Wider
ſpruch in Wort oder That entgegengeſetzt wird.

Der hieſige Stadtgerichts- Rath Koch, bekannt durch ſeine ſchrift
ſtelleriſchen Arbeiten über Prozeß und Handelsrecht, iſt von Sr. Excel
lenz dein Herrn Bundeskanzler in die Commiſſion zur Ausarbeitung
einer Prozeßordnung für den Norddeutſchen Bund als Schriftführer be
aufen worden.

Eine heute im „StaatsAnzeiger“ erſchienene Königl. Verordnung
vom 9. Novbr. betreffend die Organiſation der obern Harzverwaltung
in der Provinz Hannover, beſtimmt, daß das mit dem Bergamte bis
herig vereinigte Forſtamt zu Clausthal aufgehoben und das Birgamt
zu Elausthal fortan die Bezeichnung Ober Bergamt zu Clausthal führt.

Die Andeutung „des Gedankens der Möglichkeit“ wird in einer
Korreſpondenz der „Weſerztg.“ von hier in folgender Weiſe dargeſtellt
„Als der König und Graf Bismarck am 4. Auguſt 1866 Abends aus
Nikolsburg eintrafen, war Herr Benedetti bereits im Beſitz der Wünſche
ſeiner Regierung. Bekannt iſt, daß der franzöſiſche Botſchafter am 5.
Auguſt, dem Tage der Kammereröffnung und wenige Stunden vor der
ſelben, eine Konferenz mit dem Grafen Bismarck nachſuchte und die
Kompenſationsforderungen in bekannter Ausdehnung formulirte. Graf
Bismarck wies dieſelben in der unzweideutigſten Weiſe zurück, mit der
Anfrage, ob Herr Benedetti ermächtigt ſei, ihm dieſelben abſchriftlich
mitzutheilen, damit er den Kammern davon Kenntniß gebe, was Herr
Benedetti verneinte. Am 6. kam Herr Benedetti noch einmal unter
dem Vorgeben, Graf Bismarck habe keine definitive Antwort ertheilt,
auf die Angelegenheit zurück und erſuchte den Miniſterpräſidenten, die

Jedermann erinnert ſich noch der draſti
ſchen Antwort König Wilhelms: „pas une echeminée allemande.“

Als ſich nun Herr Benedetti in den folgenden Tagen nach Paris be
gab, hatte er allerdings triftige Argumente, dem Kaiſer auseinanderzu

ſetzen, daß der Gedanke weder opportun ſei, noch dem Intereſſe Frank
reichs entſpreche. Daß der Rücktritt Orouyn de Lhuys mit dem Rück

zuge Frankreichs im Zuſammenhange ſtand, iſt ebenſo bekannt.“

je ſchen Verlage).

Ueber die Differenz zwiſchen Holland und Luxemburwird dem „Fr. J.“ Folgendes eſſen Das Holländiſche Cabinet
reclamirt von dem Großherzogthum eine Summe von ungefähr ſieben
Millionen Gulden, welche angeblich Holland noch von der Theilung
der Holländiſch Belgiſchen Schuld zu Gute kommen. Der Luxembur-
ger Miniſter-Ehef behauptet dagegen daß, gerade entgegengeſetzt, Hol
land noch an das Großherzogthum Geld ſchuldet und er will, ſofern
man ihn dazu zwingt, die Frage ſelbſt vor das Forum der Mächte
bringen, welche den letzten Londoner Vertrag unterzeichnet. Ein Vor
ſchlag Seitens Luxemburgs, die Streitfrage dem Mittlerſpruch einer
auswärtigen Macht zu unterbreiten, iſt nicht angenommen worden. Hr.
Emanuel Servais hat jetzt eine Broſchüre über dieſe Angelegenheit ver
öffentlicht: „Die Liquidation zwiſchen den Niederlanden und dem Groß
herzogthum Luxemburg“ betitelt. Die Geſchichte dürfte Lärm machen.
Das Holländiſche Cabinet zählte ſo feſt auf dieſe Summe, daß dieſelbe
im diesjährigen Budget bereits figurirt.

Aus Thüringen. Während Waldeck durch die Großmuth
Preußens in ſeinen Laſten erleichtert wird, ſeufzen wir hier in den klei
nen Ländchen Thüringens unter einer erdrückenden Ueberlaſt, die ſich
vorausſichtlich von Jahr zu Jahr ſteigert. Die jetzt den Landtagen vor
gelegten Etats bringen in dieſer Hinſicht erſchreckende Zahlen. Sch war z
burg-Sonders hauſen muß ſeine Einnahme auf 600,170 Thlr. im
Budget für 1868 bis 1871 ſteigern, um den auf 598 645 Thlr. ge
ſchraubten Ausgaben gerecht zu werden. Die Claſſenſteuer, bisher mit

entrichtet, muß zum vollen Betrage geleiſtet werden die Holzpreiſe
in den landesherrlichen Forſten, für die Landesangehörigen bisher ermä
ßigt, ſind um 20 Sgr. reſp. 1 Thlr. pro Klafter erhöht worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die Wiener Zeitungen betrachten den Ausgleich mit Ungarn

durch die Beſchlüſſe des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes vom 14. De
cember als eine vollzogene Thatſache. Das „Neue Fremdenblatt“
bemerkt dazu: „Es wäre vermeſſen, wollte man mit apodiktiſcher Ge
wißheit die Vortheile nennen, die derſelbe bringen kann und bringen
wird. Die Jdee der Einheit des Reiches im centraliſtiſchen Sinne iſt
dahin, ſie wurde unter den Ereigniſſen und von der Geſchichte begraben.
Die Segnungen des Dualismus werden ſich zeigen, und haben zunächſt
darin zu beſtehen daß ſie die verfaſſungsmäßige Entwickelung der dieſ
ſeitigen Reichshälfte ſichern. Denn einen nochmaligen Ruck in den Ab
ſolutismus vermag Oeſterreich nicht zu ertragen. Auf dem Boden des
Conſtitutionalismus und der Freiheit aber wird das Reich ſich verjüngen
und erſtarken.“

Frankreich.
Paris, d. 15. December. Girardin bringt heute ſeinen Brief

an den Grafen Bismarck deſſen vor acht Tagen ſchon erwähnt wurde,
noch einmal zum Abdrucke in der „Liberte“, und zwar mit der charak
teriſtiſchen Ueberſchrift „Hiervon iſt dem Herrn Vicomte de Kerveguen
Mittheilung gemacht worden Das Schreiben Girardin's ſelbſt ver
dient in Deutſchland nur in ſo fern bemerkt zu werden, als es die
grenzenloſe Beſchränktheit ſelbſt ſo ausgezeichneter Talente in Bezug
auf Völker und Verhältniſſe in Deutſchland beweiſt. Girardin ſpeculirt
freilich ſelbſt durch ſeine Bornirtheiten und Vorurtheile auf die Ver
mehrung ſeiner Abonnenten, denn er theilt dieſelben mit der Maſſe
ſeiner Landsleute.

Die „France“ bringt folgende Erklärung: „Jn Betreff des Königs
von Hannover wird man ſich der Erklärungen des Herrn v. Bismarck
erinnern, daß der König Georg V. durch Unterzeichnung des Vertrages
vom 29. Sept. „Vertrag über die Vermögensverhäſtniſſe Sr. Maj.
des Königs von Hannover factiſch auf ſeine Krone verzichtet habe.
Schon der Titel dieſes Vertrages legt Verwahrung gegen die Behaup
tung des Herrn v. Bismarck ein. Dieſer Vertrag bezieht ſich nur auf
des Königs Privatvermögen und reſervirt in beſtimmteſter Weiſe alle
ſeine Souverainetätsrechte.“

Rußland und Polen.
Aus Livland. Der diesjährige außerordentliche livländiſche

Landtag hat ſich in ſeiner dreiwöchentlichen Thätigkeit neben der
Juſtizreform hauptſächlich mit dem Befehl wegen Einführung der
ruſſiſchen Sprache in die Staatsbehörden beſchäftigt. Es iſt be
ſchloſſen worden, dem Kaiſer eine Adreſſe zu unterbreiten und in dieſer
offen und loyal um Aufrechthaltung des Landesrechts zu bitten das
von Peter dem Großen und ſämmtlichen Nachfolgern deſſelben als die
Grundlage des öffentlichen Zuſtandes unſerer Provinzen anerkannt, durch
Akkordpunkte vom 4. Juli 1710 und die Stipulationen des Nyſtädter
Friedens rechtlich ſanktionirt worden iſt.

Türkei.
Die Note wegen Oeffnung der Dardanellen zur Nachtzeit für alle

Schiffe jeder Flagge iſt der Pforte überreicht, unterzeichnet von den
Repräſentanten Rußlands, Englands, Preußens, Amerika's, Spaniens,
Belgiens, Hollands, Schwedens und Griechenlands. Frankreich und
Oeſterreich haben ſich nicht daran betheiligt, und der italieniſche Geſandte
hat zuvor die Jnſtruction ſeiner Regierung einholen zu wollen erklärt.

Der officiöſen „Turquie“ zufolge geht in Jeruſalem der Kuppelbau
an der heiligen Grabkirche ſchnell voran, und zwiſchen den beiden (dem
franzöſiſchen und dem ruſſiſchen) Baumeiſtern herrſcht das beſte Ein
vernehmen, ſo daß künftig keine Zänkereien mehr an der heiligen Stätt

zu befürchten ſtehen.



Amerika.
New-York, d. 27. Nov. Wir befinden uns hier ſeit faſt zwei

Jahren in dem unangenehmen Uebergange von der größtmöglichen Ex
panſion zu normalen Verhältniſſen, die Geſchäfte gehen ſchlecht, die
fremden Jmporthäuſer und Fabrikanten verlieren meiſtens zwei Drittel
des fakturirten Werthes ihrer Waaren, die Fabriken arbeiten nur mit
halber Kraft, das Geld iſt knapp, alle Bedürfniſſe ſind theuer und
die Ausſichten für die Zukunft ſchlecht. Verſchiedene politiſch öko
nomiſche Quackſalber à Ia Butler, Stevens und Andere ſchlagen als
letztes Heilmittel die Bezahlung der Bonds der Vereinigten Staaten in
Papier ſtatt in Gold vor, und der Congreß wird aus ſeiner Mitte ſo
wohl, wie von außen mit allen möglichen Maßregeln zur Hebung der
herrſchenden Uebelſtände beſtürmt. Namentlich verlangen die Bauern
und Spekülanten aller Art die Ausgabe einiger Hundert Millionen
neuen Papiergeldes, und befonders redet die Mehrzahl der weſtlichen
Abgeordneten dem Vorſchlage, deſſen Annahme gleichbedeutend mit Ban
kerott und Ruin ſein wird, aus politiſcher Demagogie das Wort, um
bei den wichtigen Wahlen des Jahres 1868 Stimmen für ſich zu ge
winnen. Natürlich will der Bauer höhere Preiſe für ſeine Produkte,
und da der Aufſchlag auf die von ihm einzukaufenden Waaren verhält
nißmäßig gering ſein würde, ſo halte er den ſcheinbaren Nutzen und
kümmerte ſich nicht um das Wohl des Ganzen. Trotzdem befürchte ich
keine dauernden nachtheiligen Folgen. Denn einmal iſt der Senat im
Einverſtändniſſe mit den bedeutendſten Handelskammern des Landes,
wie NewYork und Boſton, für eine möglichſt baldige Wiederaufnahme
der Baarzahlungen, dann ſteht der Finanzminiſter, Mac Culloch, nach
wie vor feſt für ſeine Baargeld- Politik ein, und dann iſt ſelbſt der Prä
ſident, als alter Oemokrat, ein akgeſagter Feind der Papiergeld Cir
kulation und wird, wenn es zum Aeußerſten kommt, mit ſeinem Veto
nicht auf ſich warten laſſen. Daß das letztere in einem ſolchen Falle,
trotz ſeines Urhebers, von allen wahren Freunden des Landes mit Freude
begrüßt werden würde, bedarf keiner weiteren Aus führung. Johnſon
iſt in dieſer Beziehung gut berathen, und zu ar von dem früheren Fi
nanzminiſter Robert J. Walker, der ſogar die Creirung einer neuen,
300 Millionen Dollars Gold betragenden, in Europa zu negociirenden
Schuld vorſchlägt, um ſofort wieder zur Baarzahlung zurückkehren zu
können. So wenig Ausſicht auch für die Durchſetzung einer ſolchen
Maßregel vorhanden ſein mag, ſo befürchte ich andererſeits doch durch
aus nicht die Repudiirung der ſchwebenden Schuld, oder, was daſſelbe
ſagen will, die Zahlung ihrer Zinſen und ihres Kapitals in Papier.
Die Vereinigten Staaten haben, als ein großes kommerzielles Volk,
das Jntereſſe, ihren Kredit in Europa ungeſchwächt und aufrecht zu
erhalten, und wie ſie dieſes Motiv ſchon kurz nach Gründung der Re
publik beſtimmte, ihren franzöſiſchen und holländiſchen Gläubigern ge
recht zu werden, ſo wird es ſich auch jetzt, allen Gegenbeſtrebungen
zum Trotz, ſiegreich behaupten

Der Prozeß Jefferſon Havis iſt wieder einmal auf Ende März
1868 verſchoben worden. Chaſe, hieß es, konnte nicht präſidiren, da
ihn die Sitzungen des oberſten Gerichte hofes in Waſhington zurückhalten.
Der offizielle Bericht des Generals Wilſon über die Gefangennahme des
Rebellenhäuptlings beſtätigt, daß Jefferſon Davis als altes Weib ver
kleidet mit einem Eimer am Arm, als ob es Waſſer holen wollte, ge
fangen genommen wurde.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 16. December. Die „Morgenpoſt“ ſchreibt: Die hie

ſige Preußiſche Geſandtſchaft erwartet in nächſter Zeit eine Königliche
Ordre, welche ihre Reorganiſation im Sinne der Neugeſtaltung der
Norddeutſchen Bundesverhältn ſſe enthalten wird. Es wird bereits als
beſtimmt betrachtet, daß Freiherr v. Werther von Neujahr an den Titel
eines Geſandten des Norddeutſchen Bundes annimmt Der von Me
xiko zurückerwartete Baron v. Magnus wird der hieſigen Geſandtſchaft

zugetheilt werden.

Der Preußiſche Botſchafter GrafLondon, d. 15. December.
Bernſtorff hat das Auswärtige Amt davon in Kenntniß geſetzt, daß er

vom 1. Januar ab in die Eigenſchaft eines Vertreters des Norddeutſchen
Bundes accreditirt ſein wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 16. December. Ein Plakatanſchlag ſetzt heute

200 Thaler- Belohnung für die Ermittelung des Mörders der in der
Mariannenſtraße wohnenden unverehelichten Louiſe Krauſe, welche dieſe
Nacht mit einem Meſſerſchnitt im Halſe ermordet gefunden iſt, aus.
Der Mörder hat mehrere Sachen, das blutige Meſſer, einen Meerſchaum
kopf und eine Pelzmütze zurückgelaſſen, wodurch die Ermittelung viel
leicht erleichtert wird.

Der „Geſellige“ in Graudenz erhält folgendes Schreiben des
Staatsanwalts zur Veröffentlichung: „Die Notiz, wonach ein Bruder
des vor etwa 2 Jahren hingerichteten Figuk bei Gericht eine Anzeige
gemacht, daß er die Frau ſeines Bruders ermordet habe und daß dieſer
unſchuldig geweſen ſei, entbehrt jedes thatſächlichen Anhalts.“

Lamburg, d. 15. Oecember. Die „Hamb. Reform“ ſchreibt:
In Altona lebte in der Brunnenſtraße Nr. 24 der Commiſſionär W.
Lange, verheirathet und Vater von 8 Kindern. Er war ein Mann
von etwa 46 Jahren, hoch aufgeſchoſſen und von ſchmalem Kö perbau.
Die Frau war etwas jünger, eine geborene Kräplin aus Mecklenburg
und Schweſter des bekannten Vorleſers. Er war aus Holſtein. Die
Kinder, 2 Knaben und 1 Mädchen, waren von ſanftem Charakter und
die Knaben reſp. 14 und 9 Jahre alt, namentlich ſehr intelligent und
aufgeweckt. Das fünfjährige Mädchen hatte die Schule noch nicht be
Jucht. Lange hatte früher eine holländiſche Waaren und Bandhand

wurde er Commiſſionär und dann Agent für Roheiſen, womit es ihm
ſchlecht ging, obwohl er anſcheinend in gute Verhältniſſe kam. Am
1. November hatte er ſich einen Einſpänner angeſchafft, mit dem er
nach Pinneberg, Reinbeck u. ſ. w. fuhr, um dort Beſtellungen entgegen
zu nehmen und am Montag ſah Referent in Lange's Wohnung einen
leinenen Beutel mit Geld, welcher nach dem äußern Umfange etwa 200
Mark enthalten haben kann.
17jähriges Dienſtmädchen in der Wohnung. Am Sonnabend ſollte
Lange einen Wechſel von 500 Mark bezahlen, der jedoch auf Bürg
ſchaft wieder prolongirt wurde. Abends befand er ſich in einer Wirth
ſchaft, wo er die Aeußerung machte: Jn dieſer Nacht wird in Altong
ein Mord paſſiren, der noch mehr Aufſehen macht, wie der von Timm
Thode. Heute Morgen um 7 Uhr, als das Mädchen an ſeine häus
lichen Geſchäfte gehen wollte, bot ſich ihm ein entſetzlicher Anblick dar.
Lange und Frau lagen im Blute ſchwimmend am Boden Das Mäd
chen ſtieß einen furchtbaren Schrei aus und ſank in Ohnmacht. Leute
eilten herbei und fanden die Frau vollſtändig angekleidet, auf dem Rücken
liegend. Lange ſelbſt lag auf dem Bauche, ebenfalls angekleidet, unter
dem Spiegel mit Schnitten über den Hals. Neben ihm fand ſich ein
großes blutiges Brotmeſſer. Die Kinder lagen, die Kehlen durch
ſchnitten, in ihren Betten. Niemand von den Leuten im Hauſe hatte
einen Angſt oder Todesſchrei vernommen. Das Mädchen ſchlief im
Keller und konnte nicht ſagen, wann Lange am Sonnabend Abend nach
Hauſe gekommen. Doch wollen Nachbarn an dieſem Abend einen
eren zwiſchen den Eheleuten und heftiges Weinen der Frau gehört

aben.
T Die Noth in den öſtlichen Quartieren Londons ſchildert die

Engliſche Correſpondenz in folgendem Aufſatze:
herrſchenden Noth in den öſtlichen Quartieren der engliſchen Hauptſtadt
hört, darf man ſich unter dieſen nicht etwa ein paar Straßen vorſtel
len. Das, was man als Eaſt London bezeichnet, iſt ein Quartier
welches nahe an ſieben engliſche Quadratmeilen bedeckt, ſich längs der
Themſe, auf deren linkem Ufer, bis in die Gegend von Greenwich er
ſtreckt und eine Bevölkerung von über 636,000 Seelen und unter die
ſer über 60,000 Arbeiter in ſich ſchließt. Wir haben ſomit hier eine
Menſchenmaſſe vor uns, wie ſie ſich nur in wenigen Hauptſtädten des
Feſtlandes zuſammenfindet, doppelt ſo groß, als die Einwohnerzahl von
Mancheſter, und eben ſo ſtark, wie die Einwohnerzahl von Leeds, Shef
field, Brakferd, Halifox und Huddersfteld zuſammengenommen. Noth
gab es in dieſem Bezirke von je her, zumal in den Wintermonaten,
wenn bie Dockcanäle zufroren und alle Arbeiten im Freien eingeſtellt
werden mußten, doch erſchien ſte meiſt ſporadiſch und in nicht furcht
barerer Geſtalt, als in anderen großen Jnduſtriebezirken Englands. Zu
ihrer jetzigen traurigen Höhe gelangte ſie erſt ſeit dem Frühlinge des
vorigen Jahres, als mit dem Abſchluſſe des amerikaniſchen Krieges der
Schiffbau allmählig nachliesß und die Nachwehen der Baumwoll und
Geldkriſe manches früher blühende Geſchäft zum Stillſtehen zwangen.
Seit jener Zeit ſind die Werkſtätten leerer, vie Armenhäuſer voller ge
worden, und die Zahl derer, die um Hülfe anſuchen müſſen, ſteht in
keinem Verhäliniſſe zu den Mitteln der Kirchſpiele, die ſte ernähren
ſollen. Sind dieſe doch ſelber nicht von reichen Leuten bewohnt, und
doch war, abgeſehen von den Armenhäuſern und anderen wohlthätigen
Jnſtituten, die Zahl derer, die ſich am Schluſſe des vorigen Monats
um Unterſtützung meldeten, auf 24,136 geſtiegen! Wie wird dieſe ge
währt? Die Armenväter der betreffenden Kirchſpiele halten wöchentlich
eine Sitzung, nehmen die Anmeldungen in Empfang und beſtimmen,
je näch der Zahl der angegebenen Familienglieder, wie viel jedem Haus
vater, jeder Wittwe c. an Geld und Brod per Woche verabfolgt wer
den ſoll. Die Unterſtützung beträgt 6—9 Schillinge wöchentlich, wofür
die Arbeitsfähigen Steine klopfen oder Werg zupfen müſſen, während
den Kranken Arznei, Fleiſch, Wein und was der Arzt ſonſt vorſchreibt,
gratis verabfolgt wird. Die Armenväter thun das Jhrige und die
Steuerzahlenden desgleichen, doch reicht die wöchentliche Unterſtützung
eben nur hin, um kärglichen Miethszins zu zahlen und den Hungertod
fern zu halten. Viele Arbeiter ſcheuen in gerechtem Stolze überdies

nichtsnutzigem Geſindel eingekeilt zu werden fürchten, und daß anſtän
dige Arbeiterfrauen noch ſcheuer ſind, begreift ſich von ſelbſt. Das ſind
traurige Zuſtande. Arbeiterfamilien, die ſonſt 2— 3 Stuben miethen.
konnten, müſſen ſich jetzt in einer einzigen zurechtfinden. Rein werden
ſie wohl in den meiſten Fällen gehalten aber wie armſelig ſieht es in
ihnen aus! Ein zerbrochener Stuhl, ein wackliger Tiſch, eine leere Bett
ſtätte das iſt ihr Ameublement. Das Bett ohne warme Decke
der Kamin ohne Feuer, die Kinder ohne Fußbekleidung, die Frau ohne
warmen Rock, den ſie längſt verpfändet hat. Der einzige Reichthum
dieſer heruntergekommenen Leute beſteht in ihren Verſatzamkszetteln und,
wenn es hoch geht, in der Hoffnung auf beſſere Tage.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus der goldenen Aue, d. 16. December. Die von uns

kürzlich mitgetheilte Wilddiebsgeſchichte ſcheint einen Umfang anzuneh
men, der weit über die bisherigen Vermuthungen hinausgeht. Die
Complicen wohnen oft meilenweit von einander ſo daß drei Gerichts
ſtellen bis jetzt ſchon bei der eingeleiteten Unterſuchung beſchäftigt ſind.
Eine Menge Hausſuchungen, bei bisher ganz unbeſcholtenen, zum Theil
wohlſituirten Perſonen, haben ſtattgefunden. Faſt immer mit den er
warteten Erfolge. Bei einem Landmanne wurden die Fußböden abge
riſſen und fand man unter der Dielung Gewehre, Geld und Stücke von
Rehgeweihen, über deren Erwerb der verdächtige Eigenthümer die un
wahrſcheinlichſten Angaben machte. Offenbar ſind die Unterſuchungsbe

lung im Grund, wobei er ſchlechte Geſchäfte gemacht haben ſoll, ſpäter

Außer der Familie befand ſich noch ein

Wenn man von der

den Sang zu den Armen Jnſpectoren, vor deren Bureaux ſie zwiſchen

en

We



hörden von einem Mitgravirten auf das Genaueſte über die Geſchichte Sr. Bur. Vorſt. Heismann a. Berlin. Hr. Fabrik. Winter a. Jſerlohn. Hr.
informirt worden, und dieſer Umſtand wird der Staats Anwaltſchaft e n gen e e a. Seclin.
ben Beweisproceß ſehr erleichtern. a Coln, Kegel a. Mainz zig Magdeburg JohnMagdeburg, d. 16. Hecember. Nach dem erſt jetzt mit Rück Mentes Stell. Hr. Dowan. Pacht Scheffel a. Bachſtedt. Hr. Oekon. Gluth
ſicht auf die am Mittwoch bevorſtehende Generalverſammlung der Ber Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Dresden Hübner a. Zeilin-Pot Magdebu Eiſenb z Gottſchalk a. Borna, Heyne a. Nordhauſen Seivin Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft ausgege Russischer Wor. Hr. Gutsbeſ. Kaltenbach a. Lin. Hr. Pegot. Geroult
benen Geſchäftsberichte des Directoriums iſt der Ausfall in den Paris. Die Hrrn. Kauft. Bambe Fran

e e e es e n d d der e ne his e en rennt v eniſſe auf den gewöhnlichen Perſonen und Güterverkehr herbei geführthat, durch die außergewöhnlichen Einnahmen für Truppenbeförderungen Halliſcher Cages-Kalender.
und Transporte von Kriegsmaterial wieder ausgeglichen worden, ſo da Mittwoch den 18. December5 Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4 (f. d. Stud.).die Geſammteinnahme von 2,408,720 Thlrn. die des Jahres 1865 noch c
um 75,189 Thlr. überſteigt und es daher möglich wurde, nicht bloß an er e e De t
wiederum eine Dividende von 16 pCt. zur Vertheilung zu bringen, ſon Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm, 8 L Nm. 4.

dern auch außerdem noch die Summe von 112,763 Thirn. 6 Sgr. 4 Pf. Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
u 7 Spar U. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. N. 2 6zu einer Extrareſerve zurückzulegen. Von Militär wurden im vorigen Eonſume Vereine Kaſſenſnden r e de e heſnrane Brüderſtr. 13.

Jahre 221,834 Mann befördert gegen nur 44 570 des Vorjahres. Ein Sorſenverſammlung:

b 250 g: Vm. 8 im Stadtſchiegenommen ſind pro Centner Gut und pro Meile O o Sgr., alſo über Handwerkerbildungsveretn: Ab. h e eleteekege 21.
3 Pf. Es iſt das immer noch ein ſehr hoher Sat, welcher den Natüurwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab, s im „/gold, Ring!!,
Durchſchnittsſatz der Preußiſchen Bahnen um etwa 1 Pf. überſchreitet. Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im goldenen Ring

r Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's ReſtaurationDer erwähnten Generalverſammlung liegt das für Magdeburg Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſung der Prof. Ulriei: ber den Kölner Dom und
hochwichtige Project einer zweiten directern Verbindungsſtraße nach dem die Peterskirche““ Ab. 6 auf dem Jagerberge. e
Weſten über Helmſtedt vor. Directorium und Ausſchuß ſchlagen den Männerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

i i ConcerteBau von Hohenwarthe direct auf Eichenbarleben, Völpke, Helmſtedt ec. MilſtatrMuſtkchor (Ludwig): Ab. 73, in der Tulpe
und den Bau von hier auf Eichenbarleben vor, außerdem von Helm Stadt Theater: Ab. 7 „Emllig Galotti Sragddi

z a e.ſtedt, von wo die Bahn auf Braunſchweigiſchen Boden von Seiten der Jadel's Bade Anſtalt im Furſtenthal Irſche romiſche Bader? für Herren
dortigen Regierung geſichert iſt, die Verlängerung der Bahn nach Jerx täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Vachm. 2 Uhr.
heim in ſüdweſtlicher Richtung zur Gewinnung des Verkehrs nach dem e Wolle Zeit des Tages. Sonn und Feiertage
Südweſten. Die vielfachen Klagen des Magdeburger Handelsſtandes
über die Tarifausbeutung des Verkehrs nach und von dem Weſten wer Bisenbahnfahrten. Courterzug 8 S Schnellzug, P S Per
den durch eine ſolche Concurrenz am beſten ausgeglichen werden. ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Seehauſen a. A. d. 14. HOecember. Unter allgemeiner Theil Berlin 4 U. Is M. Vm. 7 55 M. Vm. 1 30 M. Nm. (P),
du Ei 5 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. (6).nahme und einem großen Gefolge von Eiſenbahnbeamten wurde geſtern Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 30 M. Vm. (7)

der Bahnwärter Kurtzner beerdigt. Seit 14 Tagen vermißt, forſchte u. 20 M. m. 2 20 M. Ab. 8 45 e. Ab c
der Gensdarm in der z Meile von hier entfernten Wohnung nach Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 8 U. 50 M. Vm. (2), 1 u. 25 M. Nm. (2),
deſſen Verbleiben ohne augenblicklichen Erfolg nach, doch als am andern 6 55 M. Ab. 8 Ab. (G, übern. i. Cöthen)d, 11 U. 20 M. Nchts. (2).
Tage auch der Hülfswärter B. verſchwand, richtete ſich der Verdacht e e e M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
auf die Frau des erſteren, welche auch mit letzterm in guter Eintracht Thüringen 5 20 M. Vm. 91. 30 M, Vm, 11 3 M. Vm
lebte und die nun gefänglich eingezogen wurde. Der Verdacht ſtellte 14. 56M. N. u. 45 M. Ab. E-—bis Gotha), 11 U. 8 M. Hchts (8).
ſich auch bald als gegründet heraus als ma ü ä Dersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.n n erſuhe der Hülföwärter Sobejün 39, N. Querfurt 3 Nm. Roßleben 1 u. Nches
habe ſich am Montage dem Gerichte mit dem Geſtandniſſe übergeben j
den Mann erſchlagen, mit Hülfe der Frau in einen Sack geſteckt und e 9 u. Vm. e 3 U. Nm.
denſelben, mit Schienenſtühlen beſchwerk, in den Aland verſenkt zu ha Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
ben. Nach geſchehener Auſfindung und gerichtlicher Beſichtigung der 17. December 1867.
Leiche wurde derfelben unter Trauergeläute ein ehrenvolles Begräbni Berliner Fonds Börſe.Theil s ß Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103, 4 do. 961u 39, o Staatsſchuldſcheine 83 eRNinderpeſt. und ſche Fonde. Oeſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe 4177, Rufft

Leobſchütz. Leider iſt die von der Rinderpeſt inſteirt gewe e e e FJtalteniſche Anleihe 44 Amertk. Anleihe 27.
ſene Ortſchaft Piltſch, hieſtgen Kreiſes, welche in wenigen Tagen für Eiſenbahn Stamm-Aetien. AachenMaſtrich, 28 Sergiſch Mark
ſeuchenfrei erklärt werden ſollte, auf's neue der Heerd eines Ausbruches ſche 139 BerlinAnhalt 221 HerlinGörlitz 77. Berlin Potsdam 217.

orden. Die Peſt iſt im Gehöfte des Ortsſchulzen zum Vorſchei BerlinSrettin 1342 BreslauSchweldnitz 123 EdlnMinden 142. Coſel Odergeworde Peſt iſt höft ſchulzen zu rſchein berg 749.. Nordrahn 96 Oberſchlefiſche 107 Oeſterreich. Sanene n
gekommen und als ſolche conſtatirt worden Oeſterr. Lombarden 95 Rechte Oderufer 72 Ryheiniſche 119 Rhein Nahe

S

Fremdenliſte. 27 Thüringer 1227.. Warſchau Wien 6077
Banken. PHypothekenCertiſteate 103 Vreuß. Hyp. Acten 10916. bis 17. reMronprier, e a n er en t e eſen Berlin. u e So et v Wien 83 Lang London 257. Lang Amfſter

Die Hrry. Dr. Hering u. Elaar a. Leirtig. Die Herrn. Kauft. Richards a. am 3422. Lang Par B t Getreid
Brüſſel Kolbe a. Hanau, Jung a. Berlin Leuke a. Hamburg, Schwarz a. Leipzig. den erliner Getreide Wörſe.

Stadt Zürſoh. Hr. Renut. Jaeger a. Gerg. Hr. Gutsbeſ. v. Heſſenſtein a. eanenee el e Lob 74. Laufender Monat 74,. December Januar
22Hannover. Die Hrrn. Fabrik. Heinrichs a. Stuttgart u. de la Alies a. Lon wübol. Loco in Frlhichr 1027

don. Hr. Kaufm. Leuter a. Berlin.Gelder rn Hr. Dr. Nuürnberg m. Frau a. Eisleben. Hr. Oekon. Schmidt Spiritus. Tendenz matt. Loco 20 Laufender Monat 20,. Frühjahr 20
m. Frau g. Gr. Wirſchleben. Hr. Kreisricht. Ganſe m. Frau a. Merſeburg. Kündigung Quart.
Hr. Fabrik. Prenner g. Stuttgart. Fr. Dr. phil. Eggers g. Hamburg. Die Hamburger Getreide- Börſe.
Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Leixeig, Höring a. Elberfeld Löwinthal a. Saal Weizen Locomarkt. Sendenz: ſehr luſtlos. Locopreis 127 e Saale 221. Lieferung
feld, Buch a. Bremen, Srler a. Cöslin, Weber a. Dresden, Martens a. Heuſen. 127 Saale Abladung 217. Lauf. Monat 167. Frühjahr 168.

Aoldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Brange a. Dresden u. Röttiger g. Cos NRoggen. Loco Tendenz ſtill. Lauf. Monat 136 Decbr. Jan. 131.
wig. Hr. Dr. med. Heinemann a. Berlin. Hr. Oekon. Hanbold a. Cölledg. Gerſte. Tendenz: LocoChevalier Saale 110 Loev ordinaire Saale
Die Hrrn. Kaufl. Sauer u. Hüuübner a. Berlin Wend a. Frankfurt Apel a. 105 Abladung Chevalier Saale 108 es und Abladung Saale 106 es
Roſtock, Böttcher g. Wurttemberg, Pötſch a. Aſchersleben. völlig unbeachtet

Stadt amburg. Hr. Amtm. Kleemann m. Frau u. Tocht. a. Gatterſtedt. Thaler-Cours: 1517,.

Jnſerate in die „Halliſche geitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagey
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkenditz,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf s Schlennigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori-
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Acdlelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung Craefenhan) in Eisleben. Vriedrich Rudloff in Löbejün. V.
Exüus, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschmmidt in Naumburg. O. Burow's Buchhandlung in
Querfurt. Louis Elste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. ch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Peimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße Schloßplatz; V. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/ M. G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg.
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt g/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9 in Hannover;
Carl Schüßzler, Theaterplatz 7; in Leipzig H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
ſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende dem Rittergutsbeſitzer Johann
Gottfried Lange zugehörigen Grundſtücke:
H) das zu Obhauſen-Nicolai unter No. 7

belegene Wohnhaus mit Zubehör an Stall
gebäuden, Scheune, Taubenhaus, Hof-
raum und dem Weideabfindungsplan No.
121 a der Karte, von 53 [Ruthen, taxirt
2320

2) das zu Obhauſen-Petri unter No. 3 be
legene Wohnhaus mit Zubehör an Wirth
ſchafts, Stall und BrennereiGebäuden,
Hofraum, Garten und den Weideabfin
dungsplänen No. 93 der Karte von 62
DRuthen, No. 226 von 26 Ruthen und
No. 314b von 4 Morgen 163 [Ruthen,
taxirt 1996 15

und
die im Hypothekenbuche über die Flur O b

hauſen, Polio 111 eingetragenen walzen
den Grundſtücke, als

3) s Garten hinterm Brauhauſe, O. N. VIII
Flurbuch No. 18 reſp. der dafür bei Aus
führung der Separation von Obhauſen-
Nicolai gewährte Abfindungsplan No.
121a der Karte von 118 DDRuthen, taxirt

22 7 6H ein SObſtgarkten zu Obhauſen-Nicolai
VIII No. 3 des Flurbuchs und
ein dergleichen daſelbſt, VIII No. 4 des Flur-
buchs, beide hinter dem Wohnhauſe No. 7
gelegen, 528 Morgen groß, taxirt 1046

15
5) ein Garten daſelbſt, VIII No. 46 des Flur

buchs, 1 Morg. groß taxirt 168
in der Flur Obhauſen-Nicolai

die Grundſtücke:
6) No. 23 bis 27. 29. 31. 32. 44. 45. 47.

48. 49. 50. 69. 70. 71. 74. 75. 76. 77.
85. 86. 87. 117. 118. 119 122. 126.
127. 128. 131. 135. 139. 145. 147. 152
des Hypothekenbuchs, wofür bei der Sepa
ration der Plan No. 62 von 76 Morgen
46 DRuthen ausgewieſen worden taxirt
5719 57) No. 52. 55. 79. 80 und 116 des Hypo
thekenbuchs, für welche der Plan No. 92 a
von 11 Morgen 118 [DRuthen ausgewie
ſen worden, taxirt 1165 16 8

8) No. 149 u. 150 des Hypothekenbuchs reſp.
das dafür gegebene Planſtück No. 92b von
8 Morgen 23 DRuthen, taxirt 975
10

9) No. 28. 43 und 57 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 98 von 2 Morgen
57 (DRuthen, taxirt 278

10) No. 30. 34 bis 41. 51. 54. 60. 62. 64.
65. 66. 72. 73. 81. 82. 83. 84. 120. 121.
129. 130. 134. 140 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 150 von 46 Morg.
134 DRuthen, taxirt 3739 16
8

14) No. 42. 53. 63. 78 und 133 des Hypo
thekenbuchs, reſp. das Planſtück No. 175
von 7 Morgen 146 DRuthen, taxirt 624

26 8in der Flur Obhauſen-Petri
die Grundſtücke:

12) No. 2. 3. 18. 103. 107. 108. 123. 124.
132. 138. 142. 154. 155 des Hypotheken-
buchs und eine Kranzbergskabel von 45
Ruthen, an welcher der Beſitztitel noch nicht
berichtigt iſt, reſp. das Planſtück No. 20
von 23 Morgen 154 I Ruthen, taxirt
2147

13) No. 96 des Hypothekenbuchs, reſp. das
Planſtück No. 260b von 1 Morg. 64 (J-
Ruthen, taxirt 162 20

14) No. 9. 11. 12. 13. 14. 19. 20. 22. 67.
89. 91. 92. 93. 94. 95. 98. 99. 100.
101. 102. 105. 106. 109. 110. 111. 113.
114. 136. 137. 141. 146. 153. 156. 157
des Hypothekenbuchs,
No. 268 von 62 Morgen 91 [Ruthen,
taxirt 6875 18 W 4

45) No. 1. 4 bis 8. 10. 15. 16. 17. 21. 90.
97. 104. 112. 125 des Hypothekenbuchs,

reſp. das Planſtück No. 314 a von 23 Mor
gen 48 [Ruthen, taxirt 2094

reſp. das Planſtück

ſollen

am 28. Februar 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuffel
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in dem
Prozeßbüreau zur Einſicht aus.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekarkten Realprätendenten der sub
12 gedachten Kranzbergskabel werden aufgebo
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte
ſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
der verſtorbenen AuszugsGläubiger Johann
Chriſtian e und deſſen Ehefrau
Chriſtiane Friederike geb. Hildebrandt
zu Obhauſen-Petri werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Querfurt, den 27. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

„„Für Kunſtmühlen.“
Eine leiſtungsfähige Mühle wird von einem

thätigen, mit der Kundſchaft vollkommen ver
trauten Agenten für das ſächſ. und bair. Voigt
land zu vertreten geſucht. Offerten unter P.
R. 10 bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

unser Vaställenm
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn
C. Pabst, Engrlapotheke.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems,

Waagen
für Ehemiker Kaufleute, Apotheker,

ar e,Brief wangen,
genau gearbeitet, empfiehlt binigſt

Ferdinand Behne,
Leipzigerſtr. 103 Gold. Löwe“).

WPrima Rheiniſche Wallnüſſe in
Schocken u. Eirn., ſowie Sieil. Haſelnüſſe
empfiehlt billigſt Reinhold Kirſten.

Die WVarnitſon'ſchen Concursgläubiger wer
den hierdurch zu einer Conferenz
auf Sonnabend den 21. December er.

Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe zur „Stadt Hamburg hierſelbſt
eingeladen, um über die Annahme einer Offerte,
zur Erwerbung einer der Concursmaſſe zuſtehen
den unſicheren Forderung von circa 170,000
durch Eeſſton dieſer gegen Zahlung einer Valuta
von 10 der Forderung zu berathen.

Halle, den 16. December 1867.
Der Verwalter

Juſtiz Rath von Radecke.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd auf der Feldmark Mötz lich ſoll
für die nächſten 6 Jahre, vom 1. Februar 1868
ab, Freitag den 20. December er. Nachmittags
2 Uhr in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Mötzlich. Der Ortsvorſtand.
Die in Nr. 294 dieſer Zeitung angezeigte

Verdingung von Steinknak in der
Schenke zu Mötzlich, beginnt Nachmit
tags 2 Uhr.

Um Krankheiten ſchnell zu heilen
Der Leibarzt oder 500

Hausarzuneimikttel
gegen I Krankheiten der Menſchen,
als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magen
ſchwäche, Magenſäure, Magenkrampf, Diarrhöe,
Hämorrhoiden, Gicht, NRheumgtis-
mus, Engbrüſtigkeit, Schwindſucht,
Verſchleimung, Harnverhaltung,
Waſſerſucht, Augenkrankheiten,
Schwindel, Schlafloſtgkeit, Hautaus-
ſchläge u. ſ. w. Nebſt Hufeland's Haus

und Reiſe-Apotheke.
12te verb. Auflage. Preis 15

Der Abſatz von 60,000 Exemplaren bürgt
für die hohe Brauchbarkeit dieſes geſchätzten
Hausbuches. Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Eine herrſchaftliche Familienwohnung nebſt

hübſchem Garten daran Stunde von einem
lebhaften Städtchen, ſowie nur 2, Stunde von
Halle entfernt, unmittelbar an Chauſſee und

Stunde von 2 verſchiedenen Eiſenbahn Re
ſtaurationen gelegen, iſt wirthſchaftsveränderungs
halber zu vermiethen und zum 1. April oder
auch ſofort zu beziehen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. oder in
Wölls Nr. 2 bei Landsberg

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei
K. Bauer in Beuchlitz.

Baumlichte, farbig u. weiß, Wachs
Köcke, gelb u. weiß, empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Sämmtliche Backwagren empfiehlt in be

ſter Waare billigſt Weinhold Kirſten.
Ein Bulle, Schwarzſchecke, zwei Jahr alt,

zum Schlachten wie zur Zucht ſehr paſſend, ſteht
zum Verkauf im Gute Nr. 5 in Burgsdorf.

Hofemeiſter-Geſuch.
Jch ſuche einen tüchtigen, zur ſelbſtſtändigen

Bewirthſchaftung meines Gutes zu Garſen a
befähigten und mit guten Zeugniſſen verſehenen
Hofemeiſter zum ſofortigen Aniritt.

F. Pitſchke, Löbnitz a.

Von heute ab: Beſtes Solaröſ a Quart
3 beſtes Stelnö! à Quart 5

C. Hedler, kl. Klausſtr. 17.
Ein elegantes Reit- und Wagenpferd, 6 Jahr

alt und fehlerfrei, Schimmelſtute, ſteht zum
Verkauf im „goldenen Herz.“

Ein Hofemeiſter
mit guten Zeugniſſen ſucht zum I. Januar eine
Wirthſchaft fortzuſetzen ober eine gute Stellung
Zu erfragen auf dem Gute Nr. 65 zu Deder
ſtedt bei Eisleben.

5 Ein ſtarkes Arbeitspferd Keht zum
Verkauf beim Oekonom Tripto

Ueberzeugung macht wahr! n
gin Zörbig

Da ein Jeder ſo billig wie möglich Wethnachtsgeſchenke einkaufen will, ſo kann
er leicht dazu kommen, wenn er ſich nach
gerſtr. Ecke bemüht.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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